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Bettelgang nach Washington
„

Die nahe Zukunft der Demokratie hängt von eurer rnduftrieNen Hilfe ab "

Der Bär und der Walfisch
Von Wilhelm Ackermann

Der Beist von Langemark lebt
15 Jahre Nationalsozialistischer Deutscher Studentenbimd . — Kämpfet . Könner , Sozialisten . — Der Stellvertreter des

Führers sprach zu den deutschen Studenten .

Deutsche Erfolge auf Umwegen bestätigt
Was die Begründungen von britischen Ordensverleihungen unsreiwillia verraten .

Als vor einigen Wochen Lord Halifax im englischen
Außenministerium durch den bestens bewährten Mister Eden
abgelöst wurde , da regten sich in der englischen Presse zum
dußendsten Male Rutzlandhosfnungen . Halifax , so
hieß es , genießt in Moskau einen schlechten Rui ; jedenfalls
mag man ihn dort nicht . Aber unser schöner Anthony , der
ist feit jeher beliebt , der stand immer ganz groh mit Herrn
Litwinow , und in Genf und während des spanischen
Bürgerkrieges war da eine fabelhafte Zusammenarbeit .
Warum sollte eine Wiederkehr dieser schönen Tage denn voll¬
kommen ausgeschlossen sein ? Und richtig , da flatterte schon
die erste Schwalbe froher Hoffnung : Herr Maisky ,
Sowjetbotschafter in London , der vor nicht langer Zeit noch
Kräche mit Halifax gehabt hat , wegen der eingefrorenen
Guthaben und der in England beschlagnahmten Schiffe der
früheren baltischen Staaten , war fast der erste fremde Diplo¬
mat , der dem ins Amt gekehrten Herrn Eden seinen Besuch
machte , und ste plauschten eine Stunde und fünfunddreißig
Minuten . Einigen Londoner Blättern kollerten Freuden¬
tränen die hager gewordenen Wangen entlang , bis — ja
bis man auch diesmal wieder nach einigen Tagen erfuhr ,
daß die Herzlichkeit in Disharmonie geendet
hatte , weil Herr Eden in der baltischen Frage höchstens bis
zur de facto — , also der stillschweigenden tatsächlichen An¬
erkennung glaubte gehen zu können , während Herr Maisky
Ilie hiLiuie .

*■' " ~

der Eingliederung
> d . h . die vollgültige rechtliche Anerkennung

 ung für eine Selbstverständlichkeit hält . Ader
es ist ja aarnicht dieses System der selbstgesponnenen Zwirns¬
fäden , über das England auf seinem Lieoespjade nach Moskau
fortgesetzt stolpert ; es ist etwas viel bedeutsameres und nach -

München . 26 . Jan . Die 1 a - I ah rtcier d e s N a -
tionalsozialistiicken Deutschen Studenten -
b u n d e s fand am 26 . Januar in einer durch die Kriegsum -
stände bedinaten schlichten Form in der Hauptstadt der Bewe¬
gung statt . Das gesamte studentische Führerkorvs des Grog¬
deutschen Reiches nahm daran teil . Der bevollmächtigte Ver¬
treter des Reichsstudenteniührers im Kriege . Pa . Dr . Fritz
Kubach . begrüßte zu Beginn der von der Reichsitudenten -
fiihrung einberufenen Fuhrertaguna die Gaustudentenfuhrer
und Studentenführer . ,

Anschließend wrack » der Reichsstudenteniubrer Dr S ck e e l .
der begeistert begrüßt wurde . Der ReiKsstudenteniührer sprach
über die Erziehungsziele des NSDStB . und stellte dabei drei
Forderungen aus : Der deutsche Student muß erzogen werden
1 ) zu einem Kämvfer ' für den Führer und den Ng -
tionrlsozialismus . 2 ) zu einem KLnner von höchster berin -
licher Leistung und 3 ) zu einem Sozialisten , der kompro¬
mißlos den sozialistischen Gedanken der deutschen Revolution
in stch trägt und in seinen Taten verwirklicht .

Rach der Gefallenenehrung an deiz Ehrentempeln auf
dem Königlichen Platz wurde das studentische rtührer -
korps vom Stellvertreter des Führers . Reichsminister Rudoli
Heß . im Führerbau emoiangen . Reichsstudenteniührer
Dr . Scheel richtete eine Ansprache an den Stellvertreter des
Führers , in der er der Dankbarkeit Ausdruck gab . die das
deutsche Skudententum dafür empfindet , daß die Partei . ihm
im Kriege Ausgaben von besonderer Bedeutung zugewiesen
hat . Der Reichsstudentenführer überbrachte dabei bem . Stell¬
vertreter des Führers Arbeitsergebnisse aus dem Kriegs -
leistungskamvt der deutschen Studenten .

lichen Probleme , denen man bisher ratlos gegenüber -

steht . Die neueste Idee scheint dabei die Schaffung eines

„ industriellen Kriegsparlamentes
"

zu fein . Hier möchte
Churchill ofenbar alle die unbequemen Fragen , die im Unter¬

haus scharfe Kritik auslösen , be - und zerreden lassen . Das

sollen aber nicht die Herren Abgeordneten besorgen , sondern
die Unternehmer , denen man auch einige Arbeit¬

nehmer hinzugesellen will . Das ist das neueste Ab -

lenkungsmimöver Churchill , mit dem man vielleicht vorüber¬

gehend die Kritik dämpfen , aber sicherlich nicht die Erzeugung
steigern kann .

Zunehmende Schwäche Englands
as . Berlin , 27 . Jan . An einem hat England jedenfalls

keinen Mangel , nämlich an Ministerreden . Es vergeht kaum
ein Tag , an dem nicht irgend ein englischer Minister das

dringende Bedürfnis empfindet , eine Rede vom Stapel zu
lassen . Jetzt war wieder einmal die Reihe an dem Schiff¬
fahrtsminister Ronald Croß . Dieser Mann hat

. schon einige Male auf die großen Schiffahrtsnöte des Insel -

reiches hingewiesen . Auch seine neueste Rede läßt klar er¬
kennen , was von den Versenkungsziffern der britischen
Admiralität zu halten ist . Wären diese Versenkungsziffern
wirklich nur so groß , wie die amtlichen britischen Wochen¬
berichte ste angeben , so würde Herr Croß kaum einen so
dringenden Appell an die USA . gerichtet haben .

„ Englands Schiffahrtsverluste
"

, so erklärte der Minister ,
„ sind fea dem Fall Frankreichs so schwer , daß , wenn sie in
diesem Ausmaße weitergehen , der Tag kommen dürfte , an
dem unsere Kraft zu importieren nicht länger unseren mili¬
tärischen Bedürfnissen entsprechen würde .

"
Auch hier sollen

die Vereinigten Staaten einspringen . Darum erklärte Herr
Gtofj den Amerikanern auch wieder einmal in der bekannten
verlogenen englischen Weise : „ Di ^ nahe Zukunft der
Demokratie hängt in sehr grötzem Maße von eurer
industriellen Hilfe ab und von der Energie , mit der
ihr eure Produktion beschleunigt und vergrößert .

" Damit
bat Croß unfreiwillig eingestanoen , wie wenig er . und mit
ihm doch zweifellos die gesamte englische Regierung , von den
Anstrengungen hält , die gegenwärtig in England gemacht
werden , um die Produktion zu steigern . Auch zu den An¬
strengungen der Dominien über die man . so gern im eng¬
lischen Rundfunk Vorträge mit riesigen Ziffern halten läßt ,
scheint also in London wenig Vertrauen zu haben . Man setzt
vielmehr alle Hoffnungen auf bie USA .

Das hat im übrigen ja auch der neue englische Bot¬

schafter , der frühere Außenminister Lord Halifax , bei
seiner Ankunft in den Vereinigten Staaten bekundet .
Halifax hat die Reise von England nach Amerika an Bord
des neuen englischen Schlachtschiffes „ König Georg V .

"

gemacht , wobei man sowohl Abfahrt wie Ankunft so lange
geheim hielt , bis der Lord den Boden Amerikas Betreten
hätte . Es mutet unter solchen Umständen geradezu wie ein
Witz an , wenn der englische Rundfunk diese Fahrt des bri¬
tischen Schlachtschiffes ass einen Beweis für die Seeherrschaft
Englands hinzustellen versucht . In Amerika ist Halifax mit
allen Ehren empfangen worden . Präsident Roosevelt sst
ihm en t gegengef ah r en , ein ungewöhnlicher Vor¬
gang . Halifax mag dabei daran gedacht haben , wie er
früher einmal als Vizekönig von Indien empfangen wurde .
Aber auch ihm wird trotzdem zum Bewußtsein gekommen sein ,
daß er als Bettler nach Amerika kommt . Halifax
erklärte denn auch amerikanischen Journalisten auf die
Frage , was England am nötigsten gebraucht , „ die Mobili¬

sierung eurer industriellen Macht , damit ihr
uns Schifte und andere Dinge liefern könnt .

" Bei einer
anderen Gelegenheit kennzeichnete er seine Mission dahin ,
daß er den Amerikanern erklären werde ; wie ste England
noch besser die Hilfe bringen könnten , die es dringend be¬
nötige . Auch diese Reden lassen , ebenso roft die des Schiff¬
fahrtsministers Croß , selbst wenn man berücksichtigt , daß sie ,
aus propagandistischen Gründen die Notwendigkeit der
amerikanischen Hilfe besonders stark unterstreichen , erkennen ,
daß England kaum noch zu hoffen wagt , mit seinen eigenen
Kräften den Krieg überleben zu können .

Selbstverständlich aber bemüht man sich in England
weiter um eine Losung der kriegswirtschafr -

Stockbolm , 26 . Jan . Der Bericht des Obetkomman -
bns der Wehrmacht hat wiederholt mitgeteilt . daß die
deutsche Luftwane erfolgreiche Angriffe auf feindliche
Flugplätze durchfuhrte Der britischen Öffentlichkeit gegen¬
über wurde icsoa » btele Tatsache von der englischen Zensur
vorenthalten , und . die Zeitungen durften hierüber kein Wort
berichten . Aber die amtliche London Gazette "

, das offizielle
Verkündungsblatt der britischen Regierung , hat jetzt eine
Reihe von O r d e n s a u s z e i ch n u n g e n des Flieger - und
weiblichen hillsiwrionals der Luftwaffe veröffentlicht . in
denen zum ersten Male — was man natürlich übersehen hatte
— indirekt gleichzeitig .der Enola deutscher Angriffe gegen
militärische Ziele etnaeitanben wird .

Ein Luftwarfensetreiter ist ausgezeichnet worden , weil er
während des deutschen Angriffes au , einen Flugplatz Ver¬

wundeten die erste » tlfe lentete als öte Bomben fielen . Wäh¬
rend eines weiteren Angrnfts au , den gleichen Flugplatz hat
er abermals erste Htlte flclentet Er hat lief , tn einer lobens »
werten Weife verhalten , als irlugzeuge in Flammen
B U Mi'Änbem RAF -Angehöriger ist ebenfalls . im Zusammen¬
hang mit einem ..heftigen Bombenangriff au , einen Stützpunkt
$ cr U ^^ Äbttch ^

°
Sfti

"
kraft auf einem RAF - Flugplatz . der

ebenso wie die übrigen natürlich nicht genannr wird , war in
dtt ^ ele ' onzentrale tätig . ..als die Station von fünf feini »
lieben Mufl,cuaen Bom6arbicrt _ mürbe Im Gegcmap zu den

britischen Snformahonsmintrteriums . wo -

nc * deutsche
?

Angriffe selbstverständlich von vornherein immer

erfolglossindwird in der Begründung der Ordensauszeich¬

nung wörtlich zugegeben : . .Das Gebäude . , in dem auch bie
Telefonzentrale untergebracht ist . erhielt . einen Bombenvoll -
treffer . und andere Bomben gingen ganz in der Nahe nieder .
Über das Personal ging ein Regen von Mauertrummern und
Splittern nieder .

"
, . . .                      u .

In einer weiteren Begründung Beint es schließlich , bau
— wiederum bei einem deutschen Bombenangriff auf einen
nicht genannten Flugplatz — „ jedes Fenster herausaedrückt
worden war und eine der Hauptmauern übel eingedruckt
wurde " und „das ganze Gebäude jeden Augenblick einzustürzen
drohte "

.                    _ _ _ _ _

Drei Monate Gefängnis
Das Urteil wegen der Beleidigung der deutschen Farben in

San Franzisko

New dort , 26 . Jan . Die beiden Matrosen der USA . -
Marine , die am vergangenen Samstag in herausfordernder
Weise die deutschen Farben beleidigten , indem

ste die Reichsdienstflagge von dem Deutschen Generalkonsulat
in San Franzisko herunterholte » , wurden vom Strafgericht
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Die Täter
wurden der Marinebehörde zur weiteren Strafverfolgung
durch den Marinegerichtshof übergeben . Die Abbüßung der

Gefängnisstrafe wurde bis zum Abschluß des Verfahrens vor
dem Marinegerichtshof ausgesetzt . Bis dahin bleiben ste in
der Haft der Marinebehörden .

Dann sprach,der Stellvertreter des Führers . Reichsrnini -
ster Rudolf Heß . Er führte einleltenb aus . baß keiner je
geahnt habe . bas, . die 15 -Jahrfeier des NSDStB einst in
efttern Reiche itattnnben würbe , das so restlos im Zeichen des
Nationalsozialismus stehe , wie bas vom Führer geschaffene .

Er wandte sich bann insbesondere an die fünf Ritter -
kreuztrager aus ben Reihen des deutschen
Studen tentums . die bei dem Emvfans zugegen waren ,
und rief ihnen zu : ..Ihr seid die Auserlesenen , die mit der
Tat sichtbar jur alle Welt bewiesen , daß der Geist von
Lanaernark auch in der deutschen Studentenschaft von
heute lebt . Ihr habt , die höchste Pflicht des Studenten er -
rullt Denn es ist . höchste Pflicht des Studenten , in feiner
Handlung und tn seiner Haltung stets sich zu bemühen . Äor -
bilö . zu Jein , so , wie er seinem ganzen Wesen nach
Kammer sein mim sei es mit den Warfen , die ieinem Wirken
tm Kriege gemäß sind . Jei es mit den Waffen , die seinem Wir »
ken im Frieden , gemay sind , Für die Zeiten des Friedens
gilt : Student . fern , heidi ? höh e re Schulung erringen
i um Kampf mit den Waffen des Geistes . Denn
geistiges Kämpfen und Ringen sind überall , wo der geschulte
Geist sich auswirkt — und sei es nur bas Kämpfen unb Ringen
mit sich selbst um Erkenntnis und Wahrheit .

. Der Stellvertreter des Führers gab zum Schluß seiner
Ansprache bem Wunsche Ausdruck , daß 5er nationalsozialistische
Student auch künftig in der ersten Reibe derer stehen möge ,
die erfolgreich nach bester Kraft darnach ringen , die Bewäh¬
rungsprobe für Führer und Reich zu bestehen

Zum Abschluß der 15 - Jahrfeier des NSDStB fand ein
Karneradschattsabenb mit zahlreichen Ehrengästen aus Staat ,
Partei und Wehrmacht statt .

Selbsthilfe der La - Plata - Staalen
Montevideo , 27 . Jan . ( Funkmeldung . ) Am heutigen

Monfagnachmiitag beginnt hier eine Konferenz der
La - Plata - Stvaien . Von den fünf teilnehmenden Nationen
sind Uruguay , Paraguay unb Bolivien durch ihre Äuß - n -
miniiter vertreten , wahrend Argentinien und Brasilien Dele¬
gationen entsandt haben . Das Ziel der Besprechungen ist die
Steigerung des regionalen Handelsaustausches , um den
Rück gang bei Slusfubr , die durch die englischen
Blockademaßnahmen . schwer geschädigt worden ist . einiger¬
maßen auszugleichen . Die Landeserzeugnisse der La -
Plata -Staaten gingen vor bem Krieg zum weitaus größten
Teil , nach .Europa . Gerade die letzten Monate haben aber
gezeigt , daß die . Vereinigten Staaten von Nordamerika trotz
aller markt,chrererifchcii Propaganda nicht imstande sind , für
diesen durch britische Willkür verursachten Verlust einen Aus¬
gleich zu . fchaffetz. Die La -Plata - Republiken wollen also ver -
mchen , sich durch Selbsthilfe eine wirtschaftliche Entlastung
zu schassen .

Kuba verzichtet
New dork , 26 . Jan . Der kubanische Geschäftsträger

Dr . Baron gab eine Presseerkläriing ab . in der er feitfteutc .
daß bet im Washingtoner Senat eingebrachte Gesetzentwurf
zur Ausnahme Kubas als Bundesstaat in die Vereinigten
Staaten von Nordamerika keineswegs den Wün¬
schen des kubanischen Volkes entspreche . Kuba
habe nicht die geringste Absicht , seine augenblickliche Stellung
als unabhängige souveräne Nation aufzugeben , die mit
dem Blut unb Leid vieler Generationen von Kubanern er¬
kämpft worden sei .

„ VerzweifetteFutter - Verknapprmg
"

Ein Notschrei des britischen Landwirtschaftsminifters

New Vork , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Hiesige Agenturen
verbreiten eine Äußerung des britischen Lairbwirtschafts -
ininisters . die wieder einmal schlagartig die durch die Er¬
folge des deutschen Handelskrieges hervorgerurenen wachsen¬
den Schwierigkeiten beleuchtet . •

Landwirt schaftsrnini stet Hudson machte nämlich in
einer Rede in Dorchester bas bemerkenswerte Eingeständnis ,
daß eine „ verzweifelte Verknappung von
Futtermitteln " bevorsMe . Ms BegründmW gab er
an . daß bet Aufruf ber Regierung zu stärket Einschränkung
der Schweine und Geflügelhalter seitens der Landwirte,nicht
genügend beachtet und die Einfuhr von Futtermitteln
wegen der Schiffsverluste wesentlich unter . der
Erwartung liege . Dasselbe England , dessen vlutokratische
Machthaber zu Amana des von , hnvn anaeKÄtelten Krieges
großspurig verkündet hatten , das bcutime Volk auszuhungern ,
ist jetzt also genötigt , in steigendem Maue seinen wertvollen
Viehbestand
auch die Flei sorgung
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haltigeres : die ganze Vergangenheit seiner Politik
diesem Lande und Volke gegenüber .

In Rußland lebt in den verantwortlichen Stellen noch
die Generation , die die zeitweise verzweifelten Selbst¬
behauptungskämpfe des neuen Sowjetstaates gegen das be¬
waffnete Eingreifen der westlichen Demokratien bei Welt¬
kriegsende erlebt hat . Weil dieser Sowjetstaat im wirklichen
Zusammenbruch des alten Rußland aus der Reihe der Feinde
Deutschlands ausgeiprungen war , versuchte man sich an ihm
zu rächen durch Amputationen besonders wertvoller
Gebietsteile . Engländer besetzten die Erdölgebiete am
Schwarzen und Kaspischen Meer ; alliierte Truppen landeten
in den Eismeerhäfen Murmansk und Archangelsk ,
um die über das Riesenreich verhängte Seeblockade effektiv
au machen ; im Baltikum stand plötzlich die Bermondt -
A r m e e , die auf Petersburg marschieren sollte ; vom Süden
rückte der weißrussische General Wrangel von der Krim
und Ukraine her mit vor allem französischer Unterstützung
vor ; vom Fernen Osten her operierte Admiral K o l t s ch a k
mit englischer und Amerikanischer Hilfe . Die Sowjets sahen
von ihrem Standpunkt aus in all dem nichts als Ein¬

mischungsversuche der westlichen kapitalistischen Mächte in
die Neuordnung Rußlands . Sie wehrten sich erbittert und

nicht ohne Erfolg ; aber in Europa wurde ihnen gleichwohl
das Fen st er nach dem Westen fast zugeschlagen
durch die Schaffung der baltischen Staatengruppe , auf die

insbesondere Churchill seinerzeit sehr stolz war . Erst 1920

fand die Blockade der Alliierten ein Ende ; im selben Jahre
aber spielte schon wieder der russisch -polnische Krieg , den die

Sowjets auch dem Westen zur Last legen . Und schließlich war
ja auch das „ Wunder anderWeichsel

" nicht das Ver¬

dienst polnischer Tapferkeit , sondern das der überlegenen
taktischen Umsicht des Führers der französischen Militär¬

mission in Polen . Die Änderung der Einstellung zu den

Sowjets kam im Westen von der wirtschaftlichen Seite . Zwar
» urde Deutschland gebührend beschimpft , als es mit Moskau
den Rapallo - Vertrag schloß ; aber dann entdeckten die Ameri¬
kaner durch größere Lieferungen und durch Konzessions¬
erteilungen in Rußland , daß auch das Sowjet - Geld nicht
stinkt , und es begann ein solcher Wettlauf um die kapita¬
listischen Ausbeütungsmöglichkeiten des Landes durch die

Angelsachsen , daß schließlich dem Rätebund die Sache zu bunt
wurde und er den ganzen Konzessionsrummel kurzerhand
liquidierte .

Inzwischen hatten sich die internationalen Beziehungen
von offener Feindschaft zu allseitigem Mißtrauen
gebessert . Und auf diesem Punkte blieben sie ; insbesondere
war in Moskau der Autzenkommissar Tschitscherin ,
Diplomat alter zaristischer Schule , nicht von der Nützlichkeit
und Möglichkeit einer wirklichen Freundschaft zu England zu
überzeugen . Ihm stand außer den Erfahrungen der jungen
Sowjet - Union auch die Erfahrungdes alten Zarenreiches zur

Verfügung , das auf allen seinen Wegen dem anscheinend un¬

versöhnlichen historischen Gegensatz zwischen Bär und Walstsch
begegnet war . Die englische Politik stand unter dem Ein¬
druck der natürlichen Expansionskraft dieser gewaltigen
Ländermaffe von der Ostsee bis nach Fernost : die mit ihrer
breiten Flanke auf den Balkan , auf die Türkei , auf Persien ,
aus Indien vor allem und auf China drückte . Und England
lebte in der Zwangsvorstellung , man müsse diesem „ Untier "

die Krallen kurz halten , indem man es möglichst von der Be¬

rührung mit dem freienWeltmeer fernhalte . Zur
Abriegelung Rußlands vom Mittelmeer wurde der Krim -

krieg geführt . Um ihm den Weg zum Persischen Golf zu ver¬

legen , erfolgte die Aufteilung Persiens in zwei Interessen¬
sphären , deren südliche natürlrch an England fiel . Der Weg

nach Indien und zum Indischen Golf wurde durch die Unier -

stützung des unabhängigen Afghanistan gesperrt . 2n Tibet ,
in China stieß Rußland auf englische Zettelungen . Und als

es sich gleichwohl am Chinesischen Meer einen Stutzpunkt m

Port Arthur gesichert hatte , da warf — mit England tm

Hintergrund — Japan es wieder hinaus und setzte überhaupt

seinem weiteren Vordringen int chinesischen Raum auch zu
Lande einen Damm entgegen . Man muß sich all des erinnern ,
um die Naivität zu ermessen , mit der die Engländer meinen ,
sie brauchten nur ein freundliches Gesicht zu zeigen , und schon

müsse Mütterchen Rußland gerührt in ihre Arme sinken . .
Sie sind zu diesem Glauben in neuerer Zeit vielleicht

verleitet worden durch die Person des Außenkommisiars
L i t w i n o w , der auf Grund englischer Erziehung und einer

englischen Heirat tatsächlich ausgesprochen angtophil war und

jahrelang eine Politik getrieben hat , die über Rußlands Ein¬

tritt in den Völkerbund schließlich nicht mehr weit von der

Einkreisungstendenz gegen Deutschland entfernt war , die vor

dem Weltkrieg das englisch - russische Verhältnis zum schlieg -

lichen Unheil Rußlands bestimmte . Aber Stalin hat gegen
die englische Tour immer seine Vorbehalte gemacht , und in

Molotow sind offenbar alle diese geschichtlichen Erinne¬

rungen , von denen wir einen kurzen Abriß gaben , besonders

lebendig . Dazu kommt nun auch noch eine bemerkenswerte

Tapsigkeit der englischen Politik . Über den immer noch

schwebenden baltischen Fall hinaus zeigt sie sich gerade in

diesen Tagen wieder . Rußland , so behaupten wenigstens
Blattermeldungen , beabsichtigt gewisse größere Käufe , ins¬

besondere an Weizen , in Argentinien zu tätigen und diese
Waren auf eigenen Schiffen zu verfrachten . Argentinien sieht
einen Hoffnungsstrahl in seiner verzweifelten Wirtschafts¬
lage . Englische Amrsstellen aber haben nichts eiligeres zu
tun , als sofort ohne Nachprüfung der wirklichen Tatsachen zu
erklären , hier sei offenbar eine Durchbrechung der
Blockade gegen Deutschland im Wege der Wieder¬

ausfuhr beabsichtigt , und man werde darauf ein scharfes
Kontrollauge werfen . Die Verdächtigung mit solcher Wieder -

aussuhr wird übrigens schon seit einiger Zeit auch schon mit

Bezug auf die russische Einfuhr aus den Ver¬

einigt en Staaten erhoben . Nun hat aber ein Welt¬

reich wie das russische erst recht ein Interesse an der Freiheit
der Meere , an der Möglichkeit des Handelsverkehrs nach
allen Seiten . Wenn ihm diese Meeresfreiheit nach englischem
Muster immer wieder so ausdrücklich vor Augen geführt
wird , dann braucht man sich in Verbindung mit den anderen

politischen Momenten nicht zu wundern , daß in Moskau die
Vorstellung von der Unabänderlichkeit des geschichtlichen
Gegensatzes zwischen den beiden Reichen besteht , und daß
daher die immer wiederholten englischen Werbungen wir¬

kungslose Selbstgespräche bleiben .

Ritterkreuz für Major Mattzahn
Auszeichnung für den verdienten Kommodore eines Jagd¬

geschwaders

Berlin , 26 , Jan . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls¬

habers der Luftwaffe , Reichsmarschall G ö r i n g , das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes Major Freiherrn von

M a l tz a h n , Kommodore eines Jagdgeschwaders .

Major von Maltzahn hat , an der Spitze seines Geschwa -

ders fliegend , 13 Luftsiege errungen und damit be -

wiesen , daß er als Kommodore nicht nur den takttschen Ein¬

satz seines Verbandes erfolgreich leitet , sondern zugleich auch

als Jagdflieger das Vorbild seiner Flugzeugführer ist . Das

von ihm geführte Jagdgeschwader hat seit Kriegsbeginn die

hohe Zahl von ISO Flugzeugen und US Sperr -

b a l l o n e n ab geschossen . Die hohe Auszeichnung des Kom¬

modore bedeutet darum gleichzeitig eine verdiente Ehrung des

ruhmreichen Geschwaders .

Unerschütterliche Entschlossenheit Japans
Matsnoko widerlegt Hüll — „ Eine vollständige Verdrehung der tatsächlichen Ereignisse " — Die USA . verfälschten die

Monroe -Doktrin — Japan , Deutschland und Italien errichten eine gerechtere Ordnung

Tokio , 26 . Jan . ( Ostasiendrenst des DRV .) Außen¬
minister Matsnoko antwortete auf Fragen , die ihm im
Budget -Komitee des Unterhauses gestellt wurden , wobei er
die „ Fest stellungen " Sülls vor dem Außenvolitfickcn
Ausschng des Repräsentantenhauses der USA . zurückwies . Der
javanische Außenminister sagte im wesentlichen folgendes :

Die Behauptung , daß Japans Aktion in der Man¬
dschurei der erste Schütt zur Zerstörung der Grundlagen
der zivilisierten Welt gewesen sei , ist eine solche offenbare
Verdrehung der Tatsachen , daß man sie eigentlich gar nicht
zu untersuchen braucht . In Wirklichkeit ist das nicht nur eine
unrichtige Darstellung , sondern eine vollständige Ver¬
drehung der tatsächlichen Ereignisse . Die mandschurische
Angelegenheit war nicht die Ursache , sondern das Ergebnis
einer internationalen Entwicklung , die beretts feit Jahren
in diesem Teil der Erde vor sich geht , und die vor sich geht
unter einem Druck , der der angelsächsischen Haltung entspricht .
Ans der einen Seite halten die Angelsachsen am Prinzip des
status quo fest , auf der anderen Seite versuchen sie aber , den
status quo umzustürzen . wenn es gegen Japan gerichtet ist .
Sie sind mindestens nicht konsequent . Sie haben ernstlich
durch die Genfer Liga sich eiqgemischt , die dazu bestimmt
war . den status quo in den fernöstlichen Angelegenheiten
aufrecht zu erhalten , und sie versuchten , ihre Politrk China
aufzuzwingen , das veranlagt wurde , eine rücksichtslose feind¬
liche Politik gegen Japan zu führen , selbst bis zu dem Grade .
Japan aus der Mandschurei zu vertreiben . Sie haben dre
innere historische Verbindung , die Japan seit vielen Jahren
mit diesem Gebiet hat , überhaupt außer Acht gelassen . Kurz
und gut , die mandschurische Angelegenheit war nur das Ende
einer Entwicklung und bestimmt nicht die Ursache oder der
erste Schritt der Unruhe in der Welt , die sich , nach Hüll , auf
die Zerstörung der Grundlagen der Zivilisation binbewegt .
Wie würden die Vereinigten Staaten gehandelt haben , wenn
sie sich unten ähnlichen Bedingungen befunden fiottcn ?

Japan wird voraeworfen , es trage sich mit Plänen , eine
beherrschende Stellung im ganzen westlichen
Pazifik zu errichten . Immer und immer wieder bat Ja¬
pan festgestellt , daß seine Ziele die sind , ern friedliches ,
blühendes und größeres Osiasren zu schaffen , wo
es keine Eroberung , keine Unterdrückung und Ausbeutung
mehr gibt . Ich kann nicht einsehen , wie Hüll gegen diese
javanische Absicht eingenommen Win kann . Aber nehmen wir
einmal an , daß Japan solche dunklen Pläne >Ämrede , wie sie
Hüll vorschweben : sind das wttklich so außergewöhnliche
Pläne ?

Wenn man die amerikanische Politik untersucht , kann
man sich nur darüber wundern , daß Amerika Japan wegen
dieser Gründe kritisiert . Amerika übt einen beherrschenden
Einfluß auf die westliche Halbkugel aus . „und es würde logt «

scher sein , wenn Amerika sich davon zurückbalten wurde , sich
um andere Gebiete , wie z . B . Ostasien . „ Sorge zu macken ,
wo doch Javail dott eine Position entnimmt , „ die Frieden
und Ordnung gewährleistet . Es wäre sehr wünschenswert ,
daß die Amerikaner , die nachdenken , sich darüber klar wurden ,
daß die tiefere Ursache für den Konflikt zwischen Japan und
Amerika in der in terventionistischen Po litik der
Vereinigten Staaten zu suchen ist . Was die „ ehr¬
geizigen Plane " betrifft , die Japan zugeschrieben werden , so
genügt es . ju sagen , daß Japan und seine Verbündeten
keine solchen Pläne hegen . Dieses Gerede rührt auch nicht

zum Frieden , sondern schafft nur un b e gründete Sch re ck-

gespenster . besonders in Zeiten wie diesen . Die Ent¬
wicklung freundschaftlicher Beziehungen mit Amerika ist
immer der aufrichtige Wunsch J -» aüs gewesen und wird,es
immer sein . Indessen ist ein wohlwollendes Verständnis für
die Politik und die Lage des anderen Voraussetzung für eine
solche Entwicklun -g . Ämettka will , vor den Realitäten dieser

Situation seine Augen schließen . Amerika versteht nicht eine
Lage wie die in China und will sie nicht verstehen . So lange
Amerika eine Politik aufrecht erhält , bei der China als
die erste Verteidigungslinie angesehen wird an¬
stelle des östlichen Pazifik , so lange wird die Entwicklung
freundschaftlicher Beziehungen zwischen Japan und Amerika
ein bloßer Traum fein .

Keine der drei Mächte Japan . Dmitschlcmd oder
Italien hat sich ein Pro gramm unbegrenzter Er¬
oberungen vorgenommen , noch haben sie die Absicht , .wie .
Grundlagen der zivilisierten Welt zu zerstören .

" Im Gegen¬
teil . sie sind aufrichtig und ernstlich bemüht , eine gerechtere
und rechtschaffenere Welt zu formen , indem sie gemeinsam
eine neue Ordnung errichten . Würde es dem Weltfrieden
nicht zuträglicher sein , wenn das amerikanische Volk dazu ge¬
bracht werden könnte eine geistige Haltung einzunehmen , die
andere versteht ? Keiner ist blinder als derienige .
der einfach nicht sehen will . Wir sollten an die
Weltfrage mit offenem Geist Herangehen . Engstirnigkeit und
. .Kveuzzuggeist " verschlechtern die internationale Lage nur .
dre schon schlecht und gefährlich genug ist .

Der Außenminister wies dann darauf bin . daß die Ver¬
einigten Staaten offensichtlich Australien und Neuseeland als
ihre erste Frontlinie betrachten und auf diese Weise die
Monroedoktrin verfälschen .

„ Es ist albern von den Bereinigten Staaten , zu sagen ,
daß Japan unverschämt fei . wenn es den westlichen Pazifik
beherrschen wolle . Japan muß den westlichen Pazifik beherr¬
schen , nicht des eigenen Interesses , sondern der Menschheit
wegen . Japan muß von Amerika verlangen , daß es feine Hal¬
tung überprüft , und wenn es dies nickt tut . so bestehen nur
geringe Aussichten für - , die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Japan und dest Vereinigten Staaten . Der Auf¬
stieg oder Niedergang der Weltzivilisation
hängtvon Amerikas Haltunaab . Ich will mir die
größte Mühe geben , daß die Vereinigten Staaten dies ver¬
stehen . aber ich muß erklären , daß man dies weniger durch
gutes Zureden als durch unerschütterliche Ent¬
schlossenheit fertig bringt ."

..Es entspringt einem Mißverständnis "
, fuhr der Außen¬

minister fort , „ daß Japans nationale Machtentfaltung für
die Versteifung der amerikanischen Haltung vevantwortlick ,
ist , und wir müssen das unsrige tun . dieses Mißverständnis
zu beseitigen ." Matsuoka erinnerte dann an die Verpflich -
tune aus dem Dreimächtepakt und betonte nachdrücklich , „ daß
Japan feine Verpflichtungen nicht vergessen werde . Niemand
in Japan erhebt die Frage , was Japan tun würde , falls
Amerika in den europäischen Krieg eintritt "

, sagte der
Außenminister . _ _ ___ _

Major Döring zur letzten Ruhe bestattet
Wien , 25 . Jan . Mit allen militärischen Ehren wunde ’

am Samstagnachmittag auf dem Wiener Zentralfriedhos der

Major im Eeneralstab Hellmuth Döring , der in Bukarest

feiger Mörderhand zum Opfer gefallen war , feierlich zur

letzten Ruhe bestattet .
An der letzten Ruhestätte des Toten legte der Stellver¬

tretende Kommandierende General und Befehlshaber im
Wehrkreis 17 den Kranz des Führers und Obersten
Befehlshabers nieder . Hierauf erwies ein Vertreter der
rumänischen Wehrmacht im Namen des Königs Michael
und des rumänischen Staatsführers General Äntonescu
dem Toten den militärischen Gruß und legte einen Kranz
nieder .

Im Residenz - Theater ;

„ 1( 00 Millionen Dollar «

Komödie in vier Akten von Hein , Eovbier

ymelie und ihre Schwester Madelon „sind in großer Verlegen¬

heit . Denn die Bank , die ihnen gehött , ist pleite . Aar Tttephon

ist gesperrt , die Schuhe sind durchgelaufen , und den letzten Teppich

hat der Gerichtsvollzieher geholt , der die Gelegenheit benutzte ,

auch auf einem behaglichen Sessel seinen Kuckuck zu kleben . Der

Notor Renard greift , um die Situation su rrten , zu einem

Schwindel in Großformat . AmSlie hat eine Erbschaft gemacht von

irgend einem Onkel , der unkontrollierbar ist , weil er naturlich in

Amerika starb . Der Notar und mit ihn , der Dichter m em guter

Psychologe . Handelte es sich nur um vier oder fünf Millionen . |o

würden die Leute Beweise verlangen . Aber dre Sumnie isi io

phantastisch , daß nicht der geringste Zweifel aufkommt . Nicht nur

der Kredit stellt sich wieder ein , sondern das vaus wird rormUch

überlaufen von Größen der Finanz und der Politik . -Iber das

Schreckgespenst einer Enthüllung reckt sich immer drohender . rm

Hintergrund aus . Der Notar findet freilich den trostreichen Aus -

weq : Ein Prozeß um die fabelhafte Summe wird alle Beteiligten

überleben ! Die Bombe kommt trotzdem zum Platzen , was aber

nicht weiter aufregt , da sich zwei Paare als Verlobte

^ ^
D ?e

°
Millionen find ein Bluff wie die ganze Komödie Heinz

Coubiers . Manchmal hat man den Eindruck , der Dichter wolle lein

Publikum ein bißchen anöden , wenn er eine schillernde Setfen -

blase nach der anderen aus seiner Zauberpfeise aufsteigen lagt .

Der Reiz der graziösen Spielerei liegt in allerlei geistreichen

Paradoxen und dem spritzigen Dialog , über dem man das „Nichts
einer Handlung völlig vergißt . Am lustigsten ist die Ironie des

Schlusses , wenn der Notar sein Kartenhaus zusammenbrechen ^ sreht

und , da ihm auf der Bühne keiner mehr zuhört , eine nut Sprtz -

findiakeiten gespickte Rede vom Souftleurkasten aus halten mochte .

Worauf ihm
"

der mit Schaufel und Besen erscheinende Diener

höflichst bittet , sich zu entfernen , weil für die nächste Vorstellung

aufgeräumt werden muß .
Die Spielleitung von Kurt Strehlen fand den ndjtigen

Ion für den Esprit der pariserisch aufgezogenen Bagatelle . Der

Dialog wurde zu einem Fangballspiel mit witzigen Einfallen , ine

wie ein glitzernder Sprühregen niederprasietten . Mana

Semelius war eine pikante und kapriziöse Amölie , die ihren

Prozeß dadurch gewinnt , daß sie einem jungen Mann , ohne es

zu wollen , den Kopf verdreht . Diesen gab mtt draufgangerricher
Energie und Frische Kutt Strehlen . Der Pfiffikus von Notar

hal ihm in seine Rechnung eingestellt . Er soll einen Verehrer
markieren , der sich in AmSlie wegen ihrer Millionen zu verlieben

hat Es ist ein wahres Pech , daß er sie seinen eigenen Angaben
muh wirklich liebt , obwohl den Leuten in dieser Komödie nicht
über den Weg zu trauen ist , weil sie immer das Gegenteil von •
dem sagen , was sie denken . Das zweite Paar , dessen bloßes
Erscheinen förmlich nach dem Standesamt schreit , wurde von
Trude Ritter und Siegfried Seefeld mit modernem Tempo
gespielt . I P . Dornseif machte aus dem Notar Renard
einen Eeistesvirtuosen , der bei seinem Spiel die Menschen wie

Schachfiguren behandelt . Kalt und blasiert , in tadellosem Frack ,
ein Salondämon , konstruiert er eine Art Infinitesimalrechnung ,
die nicht aufgehen kann , weil er die Liebe der Frauen einzu -
lalkulieren vergeßen hat . Hilmar Manders spielte zwar nur
einen Diener , der aber hier Wichtigeres zu sagen hat als der
typische Jean , der den Tee serviert und in einem devoten „Sehr
wohl , gnädige Frau

" sich eine dürftige Existenz aus der Bühne
zu gründen sucht . Mit einer unerschütterlichen Gemütsruhe und
einer fast ins Monumentale gesteigerten , hochherrschaftlichen
Kretion schreitet er wie das Schicksal durch die Szenen . Leiden
und Freuden prallen an seiner tadellos geplätteten Hemdbrust ab .
Das federleichte Stuck fand eine gute Aufnahme .

Dr . Wolfram W a I d s ch m i d t .

* Zu Ehren Wilhelm Furtwänglers , der . inmitten der trium¬
phalen (Erfolge gelegentlich der diesjährigen Konzettreise des
Berliner Philharmonischen Orchesters durch Italien am Samstag
seinen 55 . Geburtstag beging , hatten der deutsche Botschafter und
Frau Mackensen in der deutschen Botschaft in Rom am Freitag¬
abend einen Empfang veranstaltet , zu dem zahlreiche Vertreter
von Staat , Partei , Kunst und Wissenschaft der beiden verbündeten
Mächte sowie das diplomatische Korps geladen waren . Die
gesamte römische Presse widmet den beiden Konzetten begeistette
Besprechungen , in denen die ganze Bewunderung für die unver¬
gleichlichen Leistungen der Berliner Philharmoniker und für die
einzigartige Gestaltungskraft ihres Dirigenten vorbehaltlos unter -
sttichen und — wie im „ Eiornale d ' Jtalia " — festgestellt wird ,
daß Wilhelm Furtwängler in die Annalen des römischen Konzert¬
lebens ein unvergeßliches Datum eingeschtteben habe .

* Rudolf Essel gestorben . Im Alter von 58 Jahren verftarU .
in der Reich - Hauptstadt der ehemals großherzoglich badische Hof¬
schauspieler Rudolf Efiek . Er war an den Buhnen in Zürich ,
Heidelberg , Wien , Berlin , Karlsruhe . Leipzig , Königsberg und
wieder in Berlin ( zuletzt am Künstlertheater ) mit großem Erfolg
künstlerisch tätig und hat seine hervorragenden darstellerischen
Qualitäten auch in Wiesbaden ( am Residenz -Theater ) in mehreren
Gastspielen zur Geltung gebracht .

Das werk des Paolo Veronese
Dr . Juliane Harms sprach im Kurhaus

Die Kunst des Paolo Veronese , mit ihrer Freudigkeit
und Leuchtkraft , das war das Thema des Lichtbildervortrages ,
den Dr . Juliane Harms am Sonntag im Kurhaus hielt . Es
ging der Vottragenden , wie sie anfühtte , nicht darum , das
Werk des Malers zu zergliedern durch Daten und durch das Aiff -
rollen von Fragen nach Malschulen und Schülern , es lag ihr
am Herzen , die Eindrücke , die sie 1939 bei der Veronese -Ausstellung
in Venedig empfangen hatte , in Worten und Bildern wieder
erstehen zu lasten . So unteArich sie auch die Lichtbild -Wiedergaben
durch ein Betonen des Farblichen , um mit der Herauf¬
beschwörung der Farbenskala des Meisters , den stlbttg grünen ,
den tief azurblauen und roten Tönen , über denen es wie ein
vibrierender , lichter Duft liegt , etwas von seiner glanzvollen
Festlichkeit lebendig werden zu lasten .

Fraulein Dr . Harms zeigte den jungen , 1528 in Verona
geborenen Paolo inmitten einer Fülle von künstlettschen Kräften
und Einflüssen , in die ihn seine Zeit gestellt hatte . Eindrücke
gegensätzlichster Art traten dem jungen Künstler in Werken
Mantegnas , Tizians , „Tiniorettos , Michelangelos , Baumeistern
wie Palladio und Eansovione entgegen . Mit erstaunlicher Sicher¬
heit wahtt der aufwacksende Maler die (Eigenart seines künstle¬
rischen Temperaments , besten äußere Führung sich ebenfalls unter
glücklichen Sternen entfalten kann . Der 24jährige , bet die Kühn¬
heit besitzt , sich in dem an künstlerischen Nebenbuhlern reichen
Venedig niederzulasten , faßt rasch festen Fuß . findet gteunbe unter
Adeligen und Architekten und schafft in der Ausmalung der Kirche
San Sebastiano und des Dogen - Palastes erste Werke .
Mr finden Anklänge an Tizian , besonders in der mit 22 Jahren
gemalten Madonna , die an das Altarbild des Hauses Pesaro von
Tizian erinnert . Auch der tiefe Eindruck , den Michelangelo in dem
jungen Menschen wachrief , geistert wie eine ins Freudige und
Beschwingte umgewandelte Erinnerung durch die Decken - und
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Luftangriffe auf feindliche Geleitzüge

Lebhafte Kämpfe östlich und südlich von Derna

Immer wieder Schiffsraub

[talten .

am

ien , den

Festzyklen zusammenfasten , und die Orchester -
sich dem sinfonischen Schaffen des Meisters

Dr . Wolfram Waldschmidt .

das Werk Beroneses zeugten .
Eva Marianne Seemann .

- oegegnen
wie dieser Verherrlichung und Einbeziehung der Vauformen der
Hochrenaistance .

Eröffnung des Mo ; art - ) ahres

Alle Kultttmationen Europas huldigen dem Genius Mozarts
Auftakt im deutschen Rundfunk

die sich noch gc .
älterer Sinfoniker bewegt . Das Hauptthema
Erinnerung an eine der bekanntesten Sinfonien
Eine —Chaconne aus der Oper „ Castor und

Die japanische Führerrolle in Ostasien
Matsuoka begrüßte Frankreichs und Thailands Entschluß , Japans Bermittlnng anzunehmen

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 27 . Jan . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Kampfflugzeuge griffen am 26 . Januar Geleitzüge und

einzeln fahrende Schiffe an der Südoitküfte Englands er¬
folgreich an . Zwei Bombenvolltreffer auf einem
Handelsschiff bei Orfordneh verursachten eine heftige
Explosion .

Aufklärungsslngzeuge sichteten nördlich Great Aarmouth
eia brennendes Haudelsschifs , das am Vortage
von einem Kampfflugzeug angegriffen worden war .

Der Feind warf in der letzten Nacht in W e st - u n d
Mitteldeutschland an verschiedenen Stellen Brand -
und wenige Sprengbomben . Entstandene Brände konnten
schnell gelöicht werden . Der Sachschaden ist unbedeutend . Der
Angriff forderte vier Tote und sechs Verletzte unter der
Zivilbevölkerung .

Drei eigene Flugzeuge werden vermitzt .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin . 26 . Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Die Luftwaffe setzte die bewaffnete Aufklärung

vlaumädia fort . Hierbei versenkte ein Fernkampfflugzeug 500
Kilometer westlich Irland ein Handelsfchiff von 4000 BRT .
An der britischen Lstküite wurden zw e i S a n d e l s d a m v f e r
sowie kriegswichtige Anlagen eines Hafens mit Bomben
belegt .

3 » der letzten Nacht griffen Kampfflugzeuge Flugplätze
in Sudwestensland an .

Ein Borvostenboot wehrte den Angriff feindlicher Tor¬
pedoflugzeuge erfolgreich ab .

Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht in das
Reichsgebiet und das besetzte Gebiet ein .

* Kurhaus . Im gestrigen Abendkonzert spielte Kammermusiker
Dieckmann das Konzert für Oboe und Orchester in g -rnoll
von Georg Friedrich Händel . Es gehört zu der Gattung der
„ concerti groffi "

, die kennzeichnend für das Barockzeitalber der

New Bork . 25 . Jan . Nach einer Untted -PrW -MeKmns
aus Boston hüt die Mannschaft des Dampfers . .Stella " d,e

kürzlich aus Singapur eingetroffen iit . berichtet , daß dre Eng¬
länder den bekannten großen iranzofischen Ozean -
damoier ..Ille de France bes . chlagnabmtLaben .
um ihn zu einem Trui
Kurz vor der Kavitulati
France New Norkin

Dem einfachen und lebensoffenen Sinn des Malers ging es
nicht um problematische Ausdeutung in seinen Bildern . In seinen
Werken wie zum Beispiel der Verlobung der Hl . Catalina mit
dem Chttstuskind , der Venus -Adonis -Armorszene , dem berühmten

„ Jomiuri Schimbun
" schreibt , daß England und

USA . sowohl in Bangkok wie in Saigon die größten An¬

strengungen gemacht hätten , um den beiden Regierungen die

Vermittlung des Generals de Gaulle unter englischen
und nordamerikanischen Auspizien zu empfehlen .

Offensive in der Provinz Honan

Schanghai , 26 . Jan . ( Ostasiendienst des DRV .) Java¬

nische Truppen haben am Sonntag in der Provinz
Honan gegen chinesische Truvpenzusammenziehungen in
Stärke von rund 100000 Mann eine größere Offensiv -
aktion eingeleitet . Die Operationen verlaufen nördlich
von Hankau entlang der Hankau - Peking - Bahn sowie nord¬

nordwestlich und nordwestlich von Hankau im Raume von

Sinyang . Zehn japanische Armee - Einheiten sind eingesetzt .

Auch den weniger bekannten und beachteten Werken Beroneses ,
den sormatlich kleineren Bildern und d «^ Porträts widmete
die Rednerin in dankenswerter Wege Raum in ihrem Vortrag .
Als Schlußstein ihrer Ausführungen letztr sie die Darstellung
einer unbekannten Familie von der Hand Veroneses , in der die
schöne seelische Ausgewogenheit der PEkionen untereinander und
ihre Verbundenheit mit der Kreatur , m diesem Falle wieder
einem kleinen Hund , noch einmal zu einer eindringlichen Einheit
ausleuchtet . Die Zuhörer dankten der Vortragenden durch leb -
hniten Beifall für ihre durchdachten und markanten Darlegungen ,
die von der inneren Anteilnahme und Liebe der Rednerin für

Tokio , 26 . Jan . Außenminister Matsuoka begrüßte
Samstag im Haushaltsausschuß des Reichstages den

Entschluß Frankreichs und Thailands , die von

Japan angebotene Vermittlung anzunehmen . Er be¬
tonte in diesem Zusammenhang , daß keinem dritten Lande
unter Nichtbeachtung Japans gestattet werden könnte , sich in
die Angelegenheit einzumischen .

beträchtliche Verluste beigebracht

Tobruk dem feindlichen Angriff noch verzweifelten Wider¬
stand entgegensetzten , erlagen gestern der Übermacht . „ In
Tobruk befanden stch eine Jnfanteriediviston ( die Diviuon
„ Sirte “ ) , ein Bataillon Erenrwachttruppen , ein Bataillon
Schwarzhemden . sowie Matrosen - und Artillerieabteilungen ;
insgesamt rund 20 000 Mann . Diese Kräfte babeu
19 Tage lang dem dreifachen Bombardementvon
Land , von See und von der Luft aus Widerstand geleistet
und haben dem Endangriff noch vier Tage lang ttandgehal -
ten . Unsere Artillerie bat bis zum letzten Schutz gefeuert und
grobe Lücken in die australischen Abteilungen gensten . Auch
uniete Verluste an Mann und Material stnd grob . Noch
einer Rundfunkmeldung des Gegners wurden aus Tobruk
über 2 000 italienische Verwundete gebor¬
gen . In der äuberst harten Schlacht von Tobruk .bat sich die
italienische Wehrmacht , wie der Gegner selbst zugibt , helden¬
haft geschlagen .

Rach dem Fall von Tobruk hat stch die Schlacht
gegen Wetten verlagert , wo Vorstöbe von feind¬
lichen Pauzereinbeiten durch unser Feuer zurückgewiesen wur¬
den , wozu sich unsere Luftwaffe mit Bombeu - und Ma -
schinengewehrangrifsen gesellte . Ein feindliches Blenheim -
Flugzeug wurde von unseren Jagdfliegern abgeschossen .

An der griechischen Front wnrden trotz ungünsti¬
ger Wetterlage in Angriffen von örtlicher Bedeutung wich¬
tige Stellungen erobert und dem Feinde empfindliche Ver¬
luste an Gefangenen und automatischen Waffen beigebracht .

In Ostafrika dauerten die Kämpfe an der Sudan -
frout in den 'Abschnitten von Ebern und von Aucota an . Die
Luftwaffe griff kräftig in die Kämpfe etn .

Bomberkormationeu des deutschen Fliegerkorps arifren
am späten Nachmittag des 24 . Januar einen feindliche «
Flottenoerband im zentralen Mittelmeer an . Nach
den bisherigen Feststellungen wurde ejn schwerer Kreuzer am
Heck mit einer Bombe von schwerem Kaliber getroffen .

3m Atlantischen Ozean versenkte eines unserer Untersee¬
boote unter dem Befehl von Korvettenkapitän Carlo Alberto
Teppati den griechischen 6000 -Tonnen - Dampser » Eleni " Ein
anderes U -Boot unter dem Befehl von Korvettenkapitän
Salvatore Toraoo versenkte nach hartem Kampf den mit
Truppen beladenen englischen Hilkskrenzer
„ Eumoeus " ( 7000 Tonnen ) .

Am Sonntagvormittag wurde in einer feierlichen Sendung
des deutfchen Rundfunks das Mozart - Jahr eröffnet , das dem
Genius des unsterblichen deutschen Tondichters gewidmet ist , dessen
Todestag sich am 5. Dezember 1941 zum 150 . Male jährt . Im
Mittelpunkt dieser Feier stand eine Ansprache des Generalinten¬
danten Dr . Heinz Sternes , des Leiters der Abteilung Musik
im Reichspropagandaministerium . Nach einem Rückblick auf das
Leben und Schaffen Mozarts wies Generalintendant Dr . Drewes
darauf hin , daß das musikalische Deutschland nach dem Willen des
Reichsministers Dr . Goebbels dieses Jahr zum Anlaß würdiger
Gedenkfeiern nehmen werde . Über das ganze Jahr verteilt
werden Veranstaltungen von der Gräfte dieses wahrhaft göttlichen
Genies und der Schönheit seiner Werke künden . Im Sommer
werden festliche Mozartaufführungen in seiner Geburtsstadt Salz¬
burg erfolgen . Mozartserenadcn werden in den deutschen Städten
zu Gehör gebracht , die Theater werden in Neuinszenierungen die
Bühnenwerke zu Festzyklen zusammenfasten , und die Orchester¬
konzerte werden sich dem sinfonischen Schaffen des Meisters

Feindlichen motorisierten Abteilungen

Der italienische Wehrmachtbericht von heute
Rom . 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Der - italienische Wehr -

« acktbericht vom Montag bat folgenden Wortlaut :

Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front Kampfhandlungen von

örtlicher Bedeutung und gesteigerte Svähtruvvtät .gkeit . Un¬
sere Flugzeuge haben feindliche Truvven mit Bomben , belegt .

In der C h r e n a i k a haben unsere Truppen in leb¬
haften Kämpfen östlich und südlich von Derna de « feind¬
lichen motorisierten Abteilungen beträchtliche Verluste bet -
gebracht . Unsere Luftwaffe hat stark : Zusammenziehungen
von motorisierten Verbänden und Artillerie mit Bombe » und
MG .- Feuer belegt . Zwei englische Flugzeuge wurden von
unseren Jägern abgeschosien .

I « O st a f r i k a dauerten an der Sudanfront die Kämpfe
fort , an denen die Abteilungen unserer Luftwaffe durch heftige
und erfolgreiche Angriffe ohne Unterlaß teilnahmen .

An utt Kenia - Front haben unsere Abteilungen eine
starke feindliche Kolonne überrascht und ihr empfindliche Ver¬
luste beigebracht .

Der italienische Sonntagsbericht
Rom . 26 . Jacks Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt :
An der griechischen Front Kämpfe lokalen Cha¬

rakters . •
Unsere Luftwaffe hat bei ihren Angriffen Nachschub¬

kolonnen und Truvpenzusammenziehungen mit Bomben und
kleinen Sprengbomben belegt . Eine Bomberformation hat
die militärischen Anlagen von Saloniki angegriffen und
dabei Hafenanlagen , Brennstofftager , Magazine und de »
Bahnhof getroffen , wobei ausgedehnte Brände beob¬
achtet wurden . Im Luftkamps mit feindlichen Jägern wurden
zwei feindliche Flugzeuge abgeschosien . Einer unserer Bomber
ist nicht zurückgekehrt .

Unsere Marineeinbeiten haben feindliche Stel¬
lungen an der griechisch - albanischen Küste bombar¬
diert .

In der Cnrenaika sind unter wirksamer Zusammen¬
arbeit mit unserer Luftwaffe , die unermüdlich feindliche
Truppen und motorisierte Kampfmittel mit kleinen Spreng¬
bomben und MG - Feuer belegte . Kämpfe im Ganpe . Am
gestrigen Tage haben unsere Jäger , die eine feindliche For¬
mation erreichte « , vier Flugzeuge vom Glotter - Tvv brennend
abgeschosien .

Bit Ostafrika zu Lande nichts von Bedeutung . Unsere
Fliegerabteilungen haben feindliche Streitkräfte bombardiert .
Vier britische Flugzeuge wurden brennend abgeschosien .

Während des im « estrigen Wehrmachtsbericht wiedergc -

?ebenen Angriffs von Einheiten des d e u i s ch e » Flieger -
orvs wurden , wie sich aus weiteren Feststellungen ergibt ,

autzer dem erwähnte » Kremer zwei weitere Ein¬
heit « » — ein Sckslachtsckfts und ein zweiter Kreuzer — von
je zwei Bomben schweren Kalibers getroffen .

Während des am 9 . 1 . laut Mehrmachtbericht vom 10 . 1 .
durckgeführteu Luftangriffs gegen englische Flotteneinheiten
tm Mittelmeer wurden autzer den beretts als getroffen ge¬
meldeten Einheiten $ roei Kreuzer schwer beschä¬
digt . die sich zur Zeit in Alexandrien in Reparatur be -
f, » den .

Der Verlust von Tobruk
Rom . 25 . Jan . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtbericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Dre letzten Abteilungen , die im Westabschnitt von

Die gesamte japanische Presse würdigt an hervor¬
ragender Stelle die Annahme des japanischen Vermittlungs -

angebotes durch Thailand und Jndochina als großen poli¬
tischen Erfolg Japans und erste praktische Kundgebung der

japanischen Führerrolle in Ostasien . Die Machenschaften Eng¬
lands und der Vereinigten Staaten von Nordamerika zur
Verschärfung und egoistischen Ausnutzung des Konflikts feien

völlig gescheitert .

widmen .

Fast alle Länder Europas find dem Ruf . dem Genius eines
der Größten im Reiche der Tonkunst zu huldigen , gefolgt . Als
schönes Zeichen enger kultureller Verbundenheit veranstaltet das
faschistische Italien in der Mailänder Scala eine Reihe Mozart¬
aufführungen an derselben Stätte , wo man einst den Opern des
Knaben zugejubelt hat . Im Dezember , dem Todesmonat Mozarts ,
wird das Requiem in den deutschen Hauptstädten würdig dar -
geboten werden , und ein Mitternachtskonzert an feinem Todes¬
tag wird Mozartsch « Werke weit über den deutschen Rundfunk¬
bereich hinaus in den Äther senden .

Generalintendant Dr . Drewes schloß seine Eröffnungsansprache
unter Hinweis auf den allzu frühen Tod Mozarts mit einem
Wort Friedrich Nietzsches : „Denn daß die Lieblinge der Götter
früh sterben , gilt in allen Dingen . Aber ebenso gewiß ist , datz sie
mit den Göttern dann ewig leben ."

* Gastspiele des Deutschen Opernhauses in Holland . Auf Ein¬
ladung des Reichskonunistars für die besetzten niederländischen
Gebiete und im Auftrage des Reichsministers für Volksausklärung
und Propaganda wird das Deutsche Opernhaus Berlin in Holland
Gastspiele veranstalten . Es finden in der Zeit vom 4 . bis
7 . Februar je ein Ballettabend in Amsterdam , Den Haag , Utrecht
und Arnheim statt , im weiteren Verlauf der Spielzeit je eine
Aufführung der „ Meistersinger von Nürnberg

" von Richard
Wagner in Amsterdam und Den Haag sowie em Sinfoniekonzert
in Den Haag .

Bullit über die USA . - Politik
Washington , 26 . Jan . William Bullit , der bis zum

Ausbruch des Krieges Botschafter der Bereinigten Staaten
in Frankreich war , gab vor dem Ausschuß des Revrasentanten -

hauses für auswärtige Angelegenheiten einige Erklärungen
ab , mit denen er feinen S t a n d v u n k t u b e r d t e g e g e n -

wärtige Politik der USA . formulierte . Es gebe
zwei Grenzen für die amerikanische Hilfeleistung an Groß¬
britannien : „ Die Vereinigten Staaten , werden kernen

Krieg erklären , und sie werden nicht den Amans tn

irgendeiner Art von Feindseligkeiten machen .

Wie das runde Dutzend seiner Vorredner an Äscher
Stelle , fühlte auch er sich verpflichtet , die drohende Gefahr ,
in der Amerika anküblich schwebt , so plastisch wie möglich
darzustellen . Die Gefahr sei augenblicklich so groß , daß dre

Entscheidung über die . wirksame Anwendung der

Verteidigungsmittel ebenso wichtig sei , als . ob das
Land schon angegriffen wäre . Indem er behauptete , dm welt¬

liche Hemisphäre sei der „ saftige Bisien für dre Diktatoren .
übertraf er seine gleichgesinnten Vorredner um em Vielia -ms
mit der „ Feststellung

"
, eine 2nv .as i o n in die w estl ich e

Hemisphäre sei fast gewiß . Wenn .die britische Ma¬
rine ausgeschaltet würde und die „ totalitäre Macht ' die

Herrschaft über den Atlantischen Ozean oder den Stillen
Ozean erlangen würde , habe die Zwerozeanflotte der .Ver¬

einigten Staaten bereitzustehen . Im gleichen Atemzug tischte
Bullit das Märchen von der fünften Kolonne auf . dre tn
vielen südamerikanischen Ländern existiere und deren Vor¬
stoß gegen der Panamakanal im Falle einer Vernichtung der
britischen Flotte schnell zur Wirklichkeit werden wurde .

Bullit stellte weiter die von dem javanischen Außen¬
minister Matsuoka wiederholt zuruckgewresene Behaup¬
tung auf . Deutschland habe Italien und Japan zu dem Bei¬
tritt in einen Bund überredet , der gegen Amerika und
andere Nationen gerichtet sei ,

Zum Schluß seiner Rede sprach Bullit ' unoerhüllt mit
einem Satz das aus , was er eigentlich hatte sagen wollen :

„ Das sicherste Mittel , um die Niederlage beittmmt zu .ver¬
hüten , wäre der Eintritt der USA . tn den Krieg .

Echo der Lindbergh - Erkliirungen
New Aorl . 26 . Jan . Der Leitartikel des „ Evening Stai "

lehnt Lindberghs Ausführungen ab . und verlangt , daß . die
totale Hilfe für England ohne Rücksicht auf das Kriegs -

risiko durchgefühtt werde .
Der Leitartikel der „ Washington Post

"

greift Lindberghs Forderung , datz man den Wunsch nach
Frieden schaffen müsse , heraus . Dadurch mache er sich , wenn
auch unbewußt , zum „ Agenten Hitlers .

Alle Leitartikel aber , und besonders alle Berichte über
die gestrigen Vernehmungen müsien zugeben . daß Landbergh

sehr klare Antworten gab und daß . an seiner Ehrlichkeit und
Aufrichtigkeit nicht zu zweifeln sei . So analysiert der . nam -

hafte republikanische Publizist Matt Sullivan m der

„ New Bork Herold Tribüne die parlamentarriche Reaktion
auf die Erklärungen des Obersten Lindbergh . Selten , so
schreibt er , sei einem Zeugen vor dem Kongreßausschutz etn
derartiger Respekt erwiesen .

worden . Dieser Refvekt
sei tiefer gewesen , als durch Händeklatschen hätte zum Aus¬
druck gebracht werden können . Sullivan erblickt hierin vor
allem den Ausdruck der Hochachtung vor dem Mut . den
Lindbergh bei der Äußerung von A .niichten gezeigt habe , die
gegenwärtig altes andere als populär seien .

Wandmalereien Veroneses . Wie sehr der Künstler der architek¬
tonischen Form huldigte und welche illufionsreichen Wir¬
kungen er durch sst hervorrief , zeigen di « Ausmalungen in der
Villa Barbaro in Maser . Aus gemalten Nischen und Türen
scheinen anmutvolle Pagen und strahlend schöne Frauen in "den
Raum zu treten und der Wiederschein ihrer Lebenskraft erfüllt
die Zimmer des Landhauses mit Wärme und Daseinsfreude . In
allen Werken Veroneses , den mythologischen Darstellung
kirchlichen Prunkbildern , den religiösen Szenen , immer 6i

Folge der deutschen Luftangriffe
Gesamtbevölkerung Maltas zum Militärdienst herangezogen

Rom , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Die unaufhörlichen
Luftangriffe gegen - die Insel Malta haben , wie sich ^ Povolo
die Roma "

aus Genf melden läßt , den Gouverneur . General¬
leutnant D o s s i e . veranlaßt , durch öffentlichen Aufruf die
gesamte Bevölkerung zum Militärdienst
beranzuziehen , d . h . nach dem Vorbild des Mutterlandes
Heimwehren zu bilden .

dem Ehriftuskind , der Venus -Adonis -Armorszene . dem berühmten
„ Entführung der Europa , dem Bild der Frühzeit , das man am
besten mit dem Titel „Jugend und Alter " bezeichnet , den be¬
kannten „ Eastmahlew , der „Verkündigung " : in ihnen allen ging
es ihm darum , die ungebrochene Fülle , die quellende Daseins -
krast und Lebensieligkeit der menschlichen Existenz zu
feiern . So ist es auch , wie die Vortragende lebhaft betonte , ein
vergebliches Beginnen , sich diesem Maler mit dem Vorwurf der
Oberflächlichkeit und des mangelnden Ernstes vor seinem künstle¬
rischen Gegenstand , zu nahen In seinen Bildern , ob sie religiöse
oder weltliche Themen zum Inhalt haben , flutet das Leben mit
seiner llngeteiltheit , mit seiner Harmonie , seiner freudigen Kraft .
Die Einheit von Natur , —ter und Mensch — Veronese liebt
besonders die Hundedarstellung

— thngt in seinen Gemälden
auf wie eine brausende glückhafte Musik . In den Malereien , die
er zum Ruhme seiner .geliebten Wahlheimat schuf , den farbigen
Hymnen aus die Schönheit Venetias , schwingt der ganze
Jubel seiner schöpferischen Kraft .

Musik singt . Charakteristisch ist der Wechsel zwischen einem oder
mehreren Soloinftrumenten , dem sogenannten „concertino “ und
der Masse der „Tutti " oder des „dicken " Orchesters , wodurch sich
eine wundervolle , gegensätzliche Schattierung ergibt . Die Oboe
tritt als Soloinstrument verhältnismäßig selten auf . Um so
dankenswerter ist es , daß uns Dieckmann eines der Oboenkonzerie
vorsühtte , für die Händel als der klastische Meister bezeichnet
werden kann . Das pompöse Werk beginnt mit einem Grave , das
nach der alten Weife der „Sinfonia

" in ein breit ausgesponnenes
Allegro mündet . Es folgt als getragener Teil eine Sarabande ,
deren klastisch einfache Melodie wiederholt bearbeitet wurde und
auf diese Weise in die Hausmusik des deutschen Volkes überging ,
eine der herrlichsten Erfindungen Händels . Ein majestätisch
dahinflutendes Allegro bildet den Abschluß . Theodor Dieckmann
wußte dem an sich spröden Orchefterinstrument einen großen Reich¬
tum seelischen Empfindens zu entlocken und auch eine zarte
Schattierung zum Piano zu erreichen . Die ost recht kniffigen

aen und Verzierungen wurden mit tadelloser Sicherheit
igt . Hoffentlich erfreut uns Dieckmann gelegentlich wieder

mst einem dieser einzigartigen Händel - Konzerte . Musikdirektor
August Vogt hatte wieder eine sehr geschickte Hand in der Zu¬
sammenstellung eines stilvollen Programms . So zeigte auch der
gestrige Abend ein ausgesprochenes Gesicht . Wir hätten zunächst
die Ouvertüre des jungen Schubert in g -dur , die sich noch ganz
in den Bahnen älterer Sinfoniker bewegt . Das Hauptthema
berührt wie eine ” " ’ " * ' '

von I . Haydn . ____ ____ ____
Pollux " von Philippe Rameau schloß sich an , jenem Meister , der
die Linie des französischen Mufikdramas weitersührte und ein
Wegbereiter unseres deutschen Meisters Gluck wurde . Das „ alte
Menuett " von E . Sgambatt gehört zwar der Neuzeit an , fugte
sich aber mit seinem musikalischen Komplimenten und dem
Gekicher der Holzbläser dem Stil des Abends trefflich ein . Das
Gleiche galt von dem frischen , fünfsätzigen DivertimeMo in
A =bur von Mozart , das den Abend krönte .
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Wieviel öffentliche Volksschulen tzibt es

in Wiesbaden ?

Für wieviel Kinder kommt erstmals die Neuregelung
des Schuljahrsbeginns in Betracht ?

Liebe Gafte
Ein Dank an unsere verwundeten Soldaten .

Grundsätzliche Wandlung des studentischen Typs
» Bannerträger des Willens und der Autorität der Staatsführung "

15 Jahre RSD . - Studentenbund
Am 26 . Januar 1926 wurde gemäß Befehl des Führers ,

an . Deutschlands Hoch - und Fachschulen einen national¬
sozialistischen Stoßtrupp zu bilden , der NSD . - Studen -
t e n b u n ü gegründet . Seine Ausgabe und sein Ziel waren :
Gewinnung der deutschen Hoch - und Fachschulen für den
Nationalsozialismus . Im Kampf der Partei um dir Seele
des deutschen Volkes wurde dem RSD .- Studentenbund der
Gefechtsabschnitt Studententum und Hochschule zu¬
gewiesen . Aus diesem Abschnitt arbeitete und kämvite er als
Vollstrecker des Gesetzes und des Willens der Partei .

» Richt bierehrliche Stichsestigkeit , sondern politische Schlag¬
kraft !"

traeung in das Geburtenbuch richtig erfolgt sei . Die Be¬
schwerde des Vaters hatte Erfolg . Das Landgericht Münster
führte , wie das „ Deutsche Recht " mitteilt , hierzu folgendes
aus : Das Recht , den Vornamen des Kindes zu bestimmen ,
ist ein Ausfluß des Personensorgerechts und steht daher dem
Vater zu . Die Ramenserteilung Ruth Gertrud könnte
deshalb nur wirksam sein , wenn der Vater sie veranlaßt
oder genehmigt hätte . Da aber der Vater zur Zeit der Ge¬
burt im Geburtsort nicht anwesend war und auch diese Ein¬
tragung nicht veranlaßt hat . ist sie unrichtig , wenn sie auch
entsprechend der Anmeldung der Hebamme vorgenommen
worden ist . Unerheblich ist es , ob die Mutter mit der Ein¬
tragung einverstanden war . „ Reichsgerichtsbriefe . —

( 4 T 245/40 . )

Zeit wird nicht
. _______ ___ von einst , den mehr

wuwvi » » Häuptern , als vielmehr durch den
Mann , dessen Beschreibung heißt : Flink wie ein Windhund ,
zäh wie Leder und hart wie Kruppstahl . Ein neuer Typ
muß erstehen , der nicht in seinem Wert gewertet wird nach
dem Vertragen von Bier , sondern nach dem Grade seiner
Nüchternheit und der Widerstandsfähigkeit in den Unbilden
des Lebens und dem Ängriffsfanatismus gegen die Feinde
des Lebens , mögen sie sein wer immer .

"

An allen Hochschulen bildeten sich bald Hochschulgruppcn
des RSDStB . Ihre Mitglieder waren nicht nur Studenten ,
sondern auch politische Soldaten des Führers . Nichts konnte
die Studentenbundsmänner in ihrem Kampf beeinflussen .
Immer größer wurden die Gruppen , immer größer die Er¬
folge bei den Wahlen zu den studentischen Parlamenten , so¬
daß bereits IV - Jahre vor der Machtübernahme der RSD .-
Studentenbund eindeutig an den deutschen Hochschulen den
Sieg errungen batte , als in Graz ein nationalsozialistischer
deutscher Student - um ersten Vorsitzenden der deutschen
Studentenschaft gewählt wurde .

— Auszeichnung . Funker Hans Schönborn , ein ge¬
bürtiger Wiesbadener , Lehrer in Dehrn bei Limburg , wurde
mit dem E . K . 2 . Klasse ausgezeichnet . *

— Wir gedenken am 27 . Januar : der Eröffnung des
Reichstages zu Worms ( 1521 ) . auf dem Martin
Luther so mutig vor Karl V . seine Lehre verteidigte : des
Geburtstages des Philosophen Friedrich Wilhelm Joseph
Schelling ( 1775 zu Leonberg ) . Die Beantwortung der
Frage nach der Vereinigung von Mensch und Natur hat ihn
«ein Leben lang beschäftigt . Er begann als Schüler und
Anhänger Fichtes , stand aber durch seine vbantasievolle ,
künstlerische Art bald zu ihm im Gegensatz . Johann Eottl .
Fichte . 1762 als Sohn eines Bandwirkers geboren , starb
am 27 . Januar 1814 : er wurde vor allem durch seine „ Reden
an die deutsche Nation " bekannt , die er kühn in dem damals
von den Franzosen besetzten Berlin vor seinen
Studenten hielt . — 1786 starb Hans Joachim v . Zielen
zu Berlin . Seine erfolgreiche Soldatenlaufbahn krönte er
durch die Erstürmung der Süptitzer Höben als volkstümlich¬
ster General des Großen Friedrich . Mit dieser Reitertat
entschied er die Schlacht bei Torgau am 3 . November 1760 .
— Als er starb , batte W . SL Mozart , dessen Geburtstag
wir gedenken ( 1756 zu Salzburg ) , noch fünf Jahre zu leben .
Seine göttliche , leicht in sich ruhende und doch nicht ver¬
wehende Musik beseelt seitdem die Welt . — Vor 40 Jahren
starb zu Mailand Giuseppe Verdi . Das Musikleben
seines Volkes gipfelte im Zeitalter der Romantik allein in
der Over , in der für lange Jahrzehnte die mustkalische Kraft
des italienischen Volkes zusammengefaßt war : einer dieser
Gipfel ist Verdi . — 1864 starb zu München Leo v . K l e n z e .
Seine zablreichen Monumentalbauten in dieser Stadt unter
Ludwig I . haben den Ebarakter rhres Stadtblldes wesent¬
lich beeinflußt . Seit 1847 vollendete er die von Gärtner
begonnene Vefreiungsballe bei Kelheim : auch ist er der Er¬
bauer der Walhalla bei Regensburg .

f : Ein guter Wurf ist ziemlich selten ,

p Das muß in diesen Zeiten auch

| für MAGGI5 SUPPEN - Würfel gelten .

Sei deshalb sparsam im Verbrauch !

So heißt es in den Forderungen Adolf Hitlers an die
deutschen Studenten im Jahre 1927 . Und weiter sagte damals
der Führer : „ Die Vorstellung der heutigen Zeit wird nicht
mehr befriedigt durst *■" ° " *■— “

oder weniger bemoo '

Widerstand der Hochschulbehörden konnte nicht entmutig :n
Im Gau Hessen - Nassau wurde dieser Kampf um

die deutschen Hoch - und Fachschulen sehr früh geführt . Ge¬
rade in Frankfurt am Main wurde unter dem jetzigen Gau¬
leiter von Koblenz - Trier . Simon , einem der ältesten Stu¬
dentenbundsmänner Frankfurts , eine der ältesten NSDStB .-
Eruvven gegründet Aber die Universttätsbebörde und die
Dozentenschaft leisteten geschlossen Widerstand . Bei der Lange¬
markfeier im Jahre 1931 legte der NSDStB .. der seit 1929
verboten war , als Sektion der NSDÄP .-Ortsgruppe Bocken -
heim einen Kranz mit Hakenkreuzschleifen am Ehrenmal der
Universität nach der offiziellen Feier nieder . Am nächsten
Tage ließ der Rektor auf Betreiben der roten Stndenten -
gruppe , die erlaubt war und im Ehrenhoi der Universität
noch den Ehrenplatz hatte , die Schleifen entfernen .

Studeutenvund und Partei in enger Zusammenarbeit
Doch je schärfer die Gegensätze . umso inniger wurde di «

Zusammenarbeit zwischen Studentenbund und Partei . In
D a r m st a d t war es der damalige SA .- Sturmfübrer
Walch er , der schon Jahre vor der nationalsozialistischen
Revolution die Hochschulgruppe an der Technischen Hochschule
Darmstadt führte und sie auch in die Diachtübernabwe führen
durfte . Seine Arbeit , die oft durch hart « wuseinandersetzunge >t
mit bürgerlichem Unverstand erschwert war . brachre ihm die
Anerkennung der Partei . Gauleiter Sprenger berief ibn
zu seinem Vertrauensmann für studentische Fragen , und rm

Mechthild - nicht Ruth !

Der Vater bat den Namen der Neugeborenen zu bestimmen .

Im Juli 1940 bat die Ebenau des Kaufmanns X in N .
eine Tochter geboren . Da der Vater ?ur Zeit , der Geburt

des Mädchens nicht anwesend , war , gab die « chwester der

Mutter der Hebamme den Amiras , das Krnd " " den Vor¬

namen Ruth Gertrud beim Standesamt anzumelden .

Dementsprechend erfolgte die Eintragung in das . Geburten -

buch . Als der Vater zurückkehrte , verlangte er die Berichtr -

gung der Gebnrteneiutragung in die Vornamen

Mechthild Gertrud . Dieser Antrag wurde vom . Amts¬

gericht mit der Begründung zurückgewiesen , das die Ctn -

— General von Couta t . In seinem langjährigen Ruhe¬
sitz in Frankfurt a . d . Oder starb im hoben Alter von 84 Jahren
General der Infanterie a . D . Exzellenz von C o n t a . Conta
führte während des Weltkrieges eine Divinon , die sich rm
Osten und im Westen auszeichnete . Der Verstorbene wurde
am 24 . November in Tuche ! geboren . Einige Jahre vor Aus¬
bruch des Welkrieges übernahm er als Oberst und Kogiman -
deur die Führung des ehemaligen Kurbesfilchen Füstlrer -
regimentes Freiherr -von Gersdorff Nr . 80 in Wiesbaden unb
Bad Homburg , mit dessen Offizieren und Soldaten der Ge¬
neral auch nach Kriegsende in engsten Beziehungen stand , so
daß er lväter zum Ehrenmitglied des Vereins der Offiziere
und Sanitätsoffiziere der „ 80er “ ernannt wurde . Er nahm
als Divisionskommandeur an entscheidender Stelle an den
Schlachten bei Tannenberg und an den Masurischen Seen teil .
Mit seinen Ostvreußen kämvste er an den Karpathen und
stürmte den Zwinin . Einige Monate -später wurde seine
Division nach Verdun verlegt , wo sie schwere Verluste erlitt .
Conta erhielt 1916 das Kommando über das neu aufgestellte
Karvathenkorvs . In Anerkennung seiner Leistungen wurde
ihm der Pour le merite verliehen .

— Appell ehemaliger China - und Afrika - Krieger . Die
neugegründete Kameradschaft ehemaliger China - und Afrika -
Krieger im NS .- Reichskriegerbund hielt ihren ersten Aovell
ab . Zum Kameradschaftsfuhrer wurde Kamerad G . G r o o s
einstimmig gewählt . Als Mitarbeiter im Beirat wurden
bestimmt : K . F e l d mann als Stellvertreter . S . Monten -
b r u ck als Schriftwart , A . H u d e l als Kassenwart und
H . Sau e r als Propagandawart . Die Versammlung war
sehr gut besucht . Kameradschaftsführer Eroos brachte in
seiner Begrüßungsansprache zum Ausdruck , daß es endlich ge¬
lungen sen dw ehemaligen treuen China - und Afrika -Krieger
auch in Wiesbaden zu einer Kameradschaft zusammensti -
schließen . . Es wäre zu wünschen , daß die übrigen China - und
Äfrika - Kneger , bte den Weg zur Kameradschaft noch nicht
gefunden haben , bald folgen werden .

Unseren kranken und verwundeten Soldaten , die m den

Wiesbadener Lazaretten Genesung und Heilung suchen , wird

nicht nur durch Ärzte und Lazarettversonal eine liebevolle

Pflege zuteil , auch die Ortsgruppen ber Partei , die Paten¬
schaften übernommen haben , lassen ihnen laufend eine freu¬
dig gegebene Betreuung zuteil werden . Dre NS .- Eemelnschaft

„ Kraft durch Freude
"

, die Künstler der Theater und des

Kurhauses , die Gesangvereine u . a . m . sind stets gerne bereit ,
unseren Verwundeten die Freizeit verschönern zu helfen und
ihnen Freude zu bringen . Aber auch mancher Volksgenosse
hat schon verwundete Kameraden zu stch gebeten und sie
als liebe Gäste im Kreis der Familie ausgenommen . Dieser
Tage hatte auch ein hiesiger . Kaffeehausbentzer Verwundete
eingeladen und ihnen einen schonen Nachmittag bereitet , der
ihnen viel Freude machte und für den ste sich sehr dankbar
zeigten . Dieses gute Beispiel fand sogleich , Nachahmung .
Ein zufällig anwesender Gaststättenbesitzer lieg seinerseits
eine Einladung ergehen , der weitere . Kameraden freudig
Folge leisten werden . Es gibt viele Wiesbadener .Betriebe ,
die keine i Veranstaltung vorübergehen .lassen , ohne Der -

wundete dazu einzuladen . Es ist dies ein kleiner Dank der
Volksgemeinschaft an die Kämpfer , die stch mit ihrem Stuf
dafür einsetzten , damit die Heimat in Ruhe die Ausgaben
erfüllen kann , die ihr vom Führer gestellt stnd . p .

Sommer 1934 wurde er Gaustudentensührer . 1935 wurde
Wulcher stellvertretender Reichsführer des NSDStB . Nack
der Machtübernahme wurde der Studentenbund zu einer
Organisation gestaltet , bereit höchstes Ziel es ist . die Stu¬
denten der Hoch - und Fachschulen zu fanatischen Kämpfern
der nationalsozialistischen Weltanschauung zu erziehen . Diese
Erziehungsarbeit erfolgt im unmittelbaren Auftrag des
Führers . 1936 sprach Adolf Hitler vor mehr als 5000 Stu¬
denten in München anliMich der Zehn -Jahresfeier des
NSDStB . 2n einer groß »" Rede sprach der Führer von dem
tiefgreifenden Prozeß der nationalsozialistischen Machtergrei¬
fung . die eine wahrhafte Revolution , eine Umwälzung von
genv tich seltenem Ausmaß darstelll . All denen , die da
glaubten , die deutsche Eigenart ging durch den national¬
sozialistischen Zentralismus verloren , hielt der Führer ent¬
gegen :

„ Ich weiß , was Ihr verliert , ich weiß aber auch , was ich
Euch dafür gebe . Ihr verliert die Vergangenheit , aber Ihr
gewinnt die deutsche Zukunft . Deutsch sein heißt klar sein ,
klar sein heißt logisch denken und handeln , logisch handeln
heißt zweckmäßig handeln , und ich handele zweckmäßig , wenn
ich dem Volke iene Verfassung gebe , die es stark macht . . .

"

Die letzten Worte des Führers gelten den jungen Stu¬
denten . die er an ihre besondere Sendung erinnert , die sie
einst zu erfüllen haben als die zu höheren Fübrerstellungen
Berufenen : „ Und so sollen Sie Saunträger des Willens und
der Autorität der Staatsführung werden ." — Diesen Er -
ziehungsanftrag zu vollstrecken , ist heiligste Aufgabe der
Kameradschaft des NSDStB . Mit ihren Kameradschaften
gehen die nwtionalsozialtstischen Studenten seit Jahren in
den studentischen Land - und Fabrikdienst , um die Arbeit und
die Lebensbedingungen des deutschen Bauern und des deut¬
schen Arbeiters kennenzulernen . Darüber hinaus wurde ge¬
rade der letzte Dorkriegseinsatz in der Erntehilfe im Jahre
1939 zu einer erfolgreichen Unterstützung der Landwirtschaft
im bedrohten Osten . Von den 46 000 studentischen Ernte¬
helfern des Jahres 1939 waren 3000 aus dem Gau Hessen -
Rassau .

Der Akademiker steht heute im Volke
1940 verkündete der Reichsstudentensührer die studen¬

tische Dienstvflicht . Im studentischen Kriegseinsatz
stellt der Student der Heimat unter Beweis , daß er sich
seiner Kameraden an der Front würdig erweist , indem er
mehr leisten will als in normalen Zeiten , So wurden z . B .
von den Studenten der Frankfurter Hoch - und Fachschulen
im vergangenen Jahr mehr als 20 000 Arbeitsstunden bei
der deutschen Reichs post geleistet . (Einem Wunsch der Straßen¬
bahn entsprechend wurden Studenten als Schaffner ausge¬
bildet , die in erster Lime an Sonntagen eingefetz werden ,
um den verheirateten Schaffnern unb Schannerinnen die
Möglichkeit zu geben , den freien Sonntag im Kreise der
Familie zu verbringen . Weiterhin wurden Studenten bei
der Reichsbahn in der © ilgutabfertigung usw . eingesetzt In
den übrigen Hoch - und Fachschulsiadten des Gaues vesteu -
Rassau , wo die Arbeit nicht so stark anfällt wie in der Gau -
Hauptstadt , bildet die Technische Noünlfe die Studenten ,
insbesondere die von technischen Hoch - und Fachschulen »um
Einsatz bei Katastrophen aus . „

Zu dieser stetigen Einsatzbereitschaft , wie ne die Partei
von jedem Nationalsozialisten verlangt , erzieht der SNDStB .
im engsten Zusammenwirken mit der NSDAP , seine Stu¬
dentenbundsmänner . Das studentische Führerkorps steht
heute hundertprozentig in der Front unb erfüllt dort feine
Pflicht . Ihrem Vorbild werden die Studenten der Heimat
nacheiiern und durch erhöhten Einsatz ihren Teil zum Siege
Groß -Deutschlands beitragen . L . Baff ran .

Die Neuregelung des Schuliahrsbeginns . die von allen
Eltern freudig begrüßt wurde , hat das Snterene auf unsere
Grundschulen ( Volksschulen ) gelenkt , Interessant ist da¬
her eine Betrachtung der soeben veröffentlichten amtlzcheii
Unterlagen über die Volksschulen tm Deutschen Reub
nach aab es im alten Reichsgebiet Ende Mm 1939 fajt
Volksschulen , in denen 7,5 Millionen . Kinder . unter
wurden . Die meisten Volksschulen befinden sich m . den ----
licken Gebieten , wo es viele kleine Schulen gibt im Gegen¬
satz zu den Stadtkreisen und dicht besiedelten Gebieten , wo
sich wenige aber große Volksschulen bermden In den Land¬
kreisen kommen auf eine Schule im Durchschnitt .fast 3 Älaflen .
während in den Stadtkreisen eine Volksschule reichlich H Klas¬
sen autoeiit . Der Durchschnitt der SLulerzahl eiifer Volks¬
schule beträgt in den ländlichen Gebieten 112 Schulkinder lN
den städtischen Gebieten dagegen 463 . Interessant ist . daß
die Sckülerzahl einer Klasse tn den ländlichen und städtischen
Bezirken fast gleich groß ist . denn tn den Landkreisen betragt
der Durchschnitt rund 40 und in den Stadtkreisen 41 . Wäh¬
rend in den Städten die Schulkinder nach Jungen ..und
Mädchen getrennt unterrichtet werden , ist dies auf den länd¬
lichen Volksschulen kaum durchführbar OAA ,

Unsere Schulkinder werden von etwa 177 300 b <wvtamtlich
tätigen Lehrkräften geschult und hiervon stnd etwa 27 . Prozent
Lehrerinnen . Die Lehrerin ist auf dem Lc
zutveffen . als in den etäbten . 3m . übrigen
ein starker Lehrermangel und aux diesem . Grunde werden tm
Rahmen zeitlich begrenzter Notstandsmaßnahmen runge ge¬
eignete Kräfte von 19 bis 30 Jahren beiderlei Geschlecht ge¬
sucht und in einem dreimonatigen Lehrgang als Schul -

Helfer ausgebildet . . Wer also Lehrer werden will , für ben

*
25 Volksschu ^ E ^'

t 278 Klassen würben in Wi >
baden in 1939 gezählt und 6273 Jungen und Ä »
wurde bas Wißen von den hauptamtlich tätigen 182 Lebt
und 96 Lebrerintte .it hier beigebramt . . Wenn wir uns C
einmal ein Bild machen wollen , auf wieviele Kinder nm
Vereinheitlichung des Schuljahrsbeginns erstmalig ausuni
wird , dann sind hier die Neuaufnahmen der Vo . l, ,
s ch ü l e r recht aufschlußreich . So wurden Ostern 1939 tn die
unterste Klasse der Volksschule ( Grundschule ) unseres Stadt -
Gebietes 859 Jungen und 818 Mädchen neu auf genommen ,
während zur gleichen Zeit nach Beendiguna bet Volkslchul -
pflicht 684 Jungen unb 766 Mädchen entlassen wurden . Be¬
merkenswert ist . daß auch in unteremJbemet nach ch -
laufen der Grundschule die
mäßig größerer Zahl auf dre weitei
tungen ( vor allem bie mittleren unb
geben als die Mädchen . , , .

Soweit die neusten statistischen Angaben über unsere
öffentlichen Volksschuten . Sie geben ein ungefähres Bild von
unterem Volksschulwesen . Was allerdings btt . Schulnnder -

zahl anbelangt , so dürfte stch diese wohl in den nächsten Jahren
steigern , denn bisher waren die geburtsschwachen Jahrgänge
vorherrschend , die aber nunmehr durch die . geburtenre ' cheren
Jahrgänge seit der Machtübernahme abgelost werden . E . C .

Wie Oberstleutnant Galland seinen 57 . abschotz
Die neue Film -Wochenschau .

Bilder von der 2600 - Jahrfeier des javanischen Kaifer -
hauses leiten die Wochenschau ein . Das Hilfswerk für bil¬
dende Kunst veranstaltete in Berlin eine Ausstellung , von
der wir eine Anzahl Gemälde und Plastiken sehen . Dabei
geht die Kamera ganz nach Art des Beschauers dicht an das
Bild heran und gibt ihm so jenes Lebendige und Wirklich¬
keitsnahe einer unmittelbaren Betrachtung . Bilder vom
48 . Geburtstag des Reichsmarschalls reihen sich an . Wir
stehen dann in einer Fabrik für Scheinwerferbau und sind
Zeuge einer Entstehung dieser riesigen für . bie Landesver¬
teidigung so unentbehrlichen gigantischen Lichtspender . Dte
Übung einer Kradschützenformation in Zusammenarbeit mit
Pakgeschützen ist stark dem Ernstfall angenähert . Blitz¬
schnelles Handeln kleiner Gruppen , behelfsmäßiger Brücken¬
schlag über einen Fluß . Abwehr und Angriff fuhrt uns
näher an die Front heran . — Alarm auf einem <yelbtlug =
Hafen . Schon starten die schnellen , kleinen Maschinen des
Oberstleutnants Ealland gegen den Feind . Durch eine mit
dem Maschinengewehr gekoppelten automatischen Kamera
war es möglich , diesen mit dem 57 . Abschuß des bekannten
Jagdfliegers endenden . Luftkamvf in all fernen dramatischen
Phasen zu filmen . Und dazwischen : Bilder vom tNschtang
auf den Lofoten . Einsatz des polnischen Saubiemtes bet der
Errichtung einer 1000 Meter langen Weichselbrucke bet

Dirschau , die Gauleiter Forster einweihte . die Erneuerung
des 1915 durch den Architekten Littmann -München erbauten
Posener Stadttheaters und eine Kundgebung der hollandt ;
scheu Nationalsozialisten unter Musfert tn Utrecht . . Drei
Worte stehen über der Versammlung , die auch über unserem
Kampf gegen England stehen , und der Zuschauer vermag ste
sich leicht ins Deutsche zu übersetzen : „ Gottvertrauen —

Vaterlandsliebe — Arbeitsehre .
" e -
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Sport und Spiel

zeigten die Sonnenbera -Ramb - .
uno

^ tüchtige Kampfkraft . Mit ^ uy » , öieime ; ocjniiot ," '
, Weiler , Sundermeier , K . und H Ruf

in allen Punkten recht gut besetzte

vom 20 . Jan . 1895 ) . Die damals gewiß als ein Wunder
bestaunten mechanischen Postbeamten find beute , durch ihren
roten Anstrich weithin kenntlich gemacht , ins Straßenbild
eingesügt und zu Helfern geworden , dir sich aus unserem
Leben nicht mehr wegdenken lassen . Damals enthielten sie
die bekannten Germaniamarken , ein Brief nach auswärts
( Inland ) kostete einen Groschen , ein Brief im Stadtverkehr
die halbe Gebühr .

— Der » Westerwald - Klub Wiesbaden 1905 “ hielt seine
Jahreshauptversammlung ab . Dietwart Rubertus be¬
grüßte rn Vertretung des zur Zeit erkrankten Vereinsführers

Lohn für gute Leistung
Eine Feierstunde der DAF . , Abteilung Berusserziehuug ,

für tüchtige Stenographen .

Die Deutsche Arbeitsfront , Ateilung Berufserziehung
und die Deutsche Stenographenschaft Ortsoerein 1879 Wies¬
baden hatten gemeinsam zu einer Feierstunde eingeladen ,
die in einem der Kriegszeit angemessenen , betont einfachen
Rahmen in der Aula der Schule an der Rbeinftraße am
Sonntagvormittag stattfand und in der das Ergebnis des
Leistungsschreibens der DAF . und der Deutschen
Stenographenschaft bekanntgegeben wurde . Kreisberuts -
walter der DAF , Funk , sagte in einer einleitenden Rede
u . a ., daß 90 Prozent unter den Leistungsschreiberinnen und
- schreibern Auszeichnungen bzw . Urkunden erhalten könnten
und schloß mit der Mahnung . .Arbeiten Sie zum Wohle des
gesamten deutschen Volkes "

. Der Ortsvorsitzende der Deut¬
schen Stenaaravhenschaft . Fritz , wies auf die große Bedeu¬
tung der Stenographie vor allem im Kriege hin . daß bei
den drei Wehrmachisteilen , in Wirtschaft und Presse ein
Mangel an tüchtigen Stenographen herrsche . Mitglieder des
Ortsvereins Wiesbaden seien bei den hiesigen Waffcnstill -
standsverhandlungen für die wichtigsten Niederschriften ein¬
gesetzt . Doch berechtige der Nachwuchs zu den besten Hoff¬
nungen , denn drei erst 16jährige Mädchen ständen bei dem
Leistungswettbewerb an erster Stelle . Der Obmann des
Leiftungsschreibens , Schneider , begründete diese Worte
seines Vorredners noch dadurch , daß die Beteiligung an den
Kursen von 150 auf 247 , also um 65 Prozent , gestiegen seien :
dieser hatte nicht versäumt , den unermüdlich , täglich ibre
Abendstunden nach harter Berufsarbeit opfernden Lehr¬
kräften seinen Dank auszusvrechen .

Der Stellvertreter des Vorsitzers des Ortsvereins ,
Martin , nahm nun am Schluffe der Feierstunde , die durch
Klaviervorträge von Krieg und Tschaikowskij durch die
Konzertpianistin Lubjuhn stimmungsvoll verschönt wor¬
den war . die Verteilung der Preise vor , bei denen
die beiten Schreiberinnen Elaskrüge und Service , die besten
Schreiber Bücher erhielten . Die Arbeiten folgender Üeistungs -
schreiber wurden mit der Note „ hervorragend

" und einem
Ehrenpreis ausgezeichnet : 1 . Abteilung Richtigschreiben : Ilse
Slatinski . Aloys Baltes , Anneliese Hardt . Alfred König¬
stein . Heinz Ovess 2 . Abteilung S (6neuldbretben . 160 Silben :
Ilse Slatinski , Friedel,Heppenheimer , Gerda Müller : 140
Silben : Jngeborg gröblich : 120 Silben : Ilse Feuck . Liselotte
Reppert . 100 Silben : Jngeborg Meyreis , Günther Krost .
Elfriede Pfaff . Eerta Ulrich , Tilli Mever : 80 Silben : Karin
Blankartz , Jngeborg Deschmarowitz : 60 Silben : Moys Baltes .
Else Schmidt , Liselotte Becker . Liselotte Livs , Hans Meißner ,
Hilde Mübler . K . E .

— Weiterer neuer Komet . Einige Tage nach der Nach¬
richt von der Entdeckung eines schwachen Kometen durch
Friend in Kaliiornien kommr die weitere telegravbische
Benachrichtiaung der Wiesbadener Privat - Sternwartc . daß
durch Parai levorvoulos m Cordoba , Argentinien ,
am 24 Januar ein heller Komet 2 Größe mit einem Schweif
von über zwei Monddurchmes êrn Lange auf gefunden wurde .
Der Himmelskörper ckand bei der Auftlndung in dem süd¬
lichen Sternbild Altar in der Aufsteigung 17 Uhr 13 Minuten
und in der Südabweichung 49 , - und bewegte sich sehr ra >Ä
mft 26 Minuten täglich m grossere Aufsteigung und 3 ° weiter
mit 26 Minuten täglich in größere Aufsteigung dkunde .BT «
südlich . Er kann daher vorlaung nt unteren nördlichen
Breiten nicht gesehen werden .

— Aus dem alte « Wiesbaden : Dor 46 Jahren wurde
mit folgendem Satz : „ Em Übelstand , der dem korrespon¬
dierenden Publikum nur zu oft . rn empttrfttltcher und zeit¬
raubender Weise vor Augen tritt , benebt rn Q ^ et ,

lastung der an den Postschaltern be,chatt,gtenBeamten ,
welche sich in gewissen Tages - und Abendrunden außer Stanbe
befinden , den Anforderungen des „fick dann allzu zablreich
einfindenden Publikums in S ^ ubrender Weise zu ge¬
nügen . . . die Aufstellung von Automaten aneelunbigt .
aus denen „ die gangbarsten Marken — alfo 5 - undiO - Pi ^
Marken — zu entnehmen waren . ( Wiesbaden . ! - agblgtt

W .- Kloopenheim . Der Mannergesangverein hielt am
^ rmstag tm,,Schwanen seine Jahreshauptversammlung
ab .„ Dem Tätigkeitsbericht ist zu entnehmen , daß der
Mannersesang trotz des Krieges eifrig gepflegt wurde .
Unter Leitung von Chormieister Ehr Hard sang der Ehor
mehrmals in Lazaretten , bei Veranstaltungen der Orts¬
gruppe und in einem Konzert . Im neuen Jahre soll ganz be -
wnders das deutsche Volkslied gepflegt werden . Der
Kassenbericht zeigt eine gesunde Entwicklung . Dem Rech ,
nungsfuhrer wurde Entlastung erteilt . In einem Proben -
besuch von 90 Prozent zeigt sich das rege Interesse der
Sanaer am Vere ' nsleben . Eine ansehnliche Zahl der Ver -
ernskanreraden trägt den grauen Rock . Ihnen galt der be¬
sondere Grub der Versammlung . .

Ein harmonischer Akkord
Erfolgreiche Schau des modeschaffenden Handwerks .

Stau , die ihrem Äußeren eine kulturbedingte
Pflege angederüen läßt , treibt keinen Luxus im schlechten
» inne des Wortes . , Wenn wir die zuweilen austretenden
Übertreibungen augerachtlassen . so hat Frau Mode ein Recht
darauf , unseren (trauen zu dienen . Gerade der Charakter
unterer Stadt verlangt auch von ihren Einwohnerinnen , sich
den Kur - und Badebedingtheiten anzupassen . Ein Kurgast
mgte uns einmal , dag er selten so viel gut angezogene
( trauen gesehen habe , wie bei uns in Wiesbaden . Dieses
Urteil bat uns mit Stolz erfüllt und wir glauben , daß dieser
« rotz nicht ganz unberechtigt war und vor allem von
denen verbucht zu werden verdient , die für die Mode in
Wiesbaden verantwortlich zeichnen . Einen Eroßanteil an
diesem Enolg hat das modeschaffende Handwerk . Zwei
Spezralbrlttichen im Dienste der Frau : Friseure und

-7 ' 2 ^ erinnen , die sich zwangsläufig in ihrer Arbeit
wesentlich ergänzen , haben sich auch auf dem Weg zusammen -
gemnden , gemeinsam ihre Leistungen , und vor allem die
Seujeitttt in ihrem Schaffensgebiet , einer breiteren Öiient -
lichkeft vpr Augen , zu fuhren . Zu einer M o d e s ch a u unter
dem Motto : „ Frisur und Hut " hatten die Friseur -
Innung Groß - Wiesbaden und die Putzmacher -
Zn n u n g Wie s b a d e n , deren Obermeisterin S ch e ch i n -
ger auch rm Namen des erkrankten Obermeisters Seip herz¬
liche Worte der Begrüßung für Gäste und Berufskameraden
lano , am Sonntag im Paulinenichlößchen eingeladen . Der

Zwei reizende Sutmodelle , die auf der Schau gezeigt wurden

( 2 Photos Tagblatt .)

und Erklärer war . Wir haben mit angehört , wie begeistert
die Zuschauerinnen die kunstvollen Schöpfungen beurteilten .
Der Wettbewerb , für dessen Ausrichtung Fachbeiratsleiter
Schlier verantwortlich zeichnete , war überaus stark be¬
schickt . Bemerkenswert war vor allem die rege Beteiligung
der Lehrlinge , die auch gut abschneiden konnten . Dies
macht den Lehrmeistern , aber auch den Verantwortlichen der
Innung , die um den Nachwuchs bemüht sind , alle Ehre . Dies
hob auch Bezirksinnungsmeister Weidner ( Frankfurt am
Main ) in seiner Ansprache hervor , der in grundsätzlichen
Ausführungen die Aufgaben umriß . die sich das Friseur -
Handwerk im Rahmen der deutschen Mode gestellt hat . Die
Ergebnisse des Wettbewerbs , in dem Wasserwelle und On¬
dulation gearbeitet wurde , sind folgende :

Klasse A : 1 . Albert Werner , 2 . Theo Rest . 3 . Ludwig
Jacobshagen , 4 . Hermann Paul , 5 . Margot Bender . —
Klasse B : 1 . Paul Rudolphi . 2 . Edith Burkart ( Lehr¬
ling ) , 3 . Walburga Krebs , 4 . Hilde Bovvre ( Lehrling ) . 5 .
Margarete Schmidt ( Lehrling ) , 6 . Marg . Haas . Die Höchst¬
punktzahl bei Ondulation erreichte Albert Werner , bei
den Lehrlingen Edith Burkart .

Rach Beendigung des Frisierens und der Vorführung
der Arbeiten kam die Putzmacher - Jnnung zu ihrem
Recht . Der Propaganbalefter des deutschen Putzmacher¬
bandwerks , Rose (Berlin ) , war selbst nach Wiesbaden ge¬
kommen , um die gezeigten Modelle zu erläutern , ein Beweis
für die Bedeutung , die man unserer Stadt bei den Hand¬
werksstellen des Reiches für die deutsche Mode zumißt . Was
an Modellen gezeigt wurde , fand bei den Damen die größte
Beachtung und zeigt die Vielgestaltigkett , den Farbenreich¬
tum und den Formwandel der kommenden Frühiahrsmode .
Hut und Frisur gehören zusammen , Friseure wie Putz¬
macherinnen leisten Dienst an der deutschen Mode . Die
beiden Wiesbadener Innungen können zufrieden auf eine
Veranstaltung zurückblicken , die organisatorisch gut vorbe -
bereitet war . schöne Arbeiten zeigte und beim Wiesbadener
Publikum mit Recht größte Beachtung fand . W . P .

FB . Sonnenberz -Rambach — Germania Siiidcsheim 6 :0 ( 2 :0)
Obwohl die Meisterschaft schon so gut wie entschieden war ,

zeigten die Sonnenbera -Rambacher nochmals ehrgeizigen Einsatz
und tüchtige Kampfkraft . Mit Dinges ; Hahn , Stcinle ; Schmidt .
Heaß , Zippel ; Eisen , ---- -- - ■ - --
brachten sie eine ausgeglichene , in allen Punkten rechs aut

"
besetzte

Elf , die durchweg das Geschehen diktieren konnte . Im Feld waren
die Rherngauer eine Halbzeit ebenbürtig ; doch vor dem Tor
brachten fie nichts zustande , während für die Platzherrn der den
Angriff verstärkende Gastspieler Weiler schon im ersten Akt zwei¬
mal zum Einschuß kam . Später wurden die Gastgeber noch ein¬
deutiger überlegen , und tapfere Gegenwehr der Rüdesheimer
vermochte vier wertere Erfolge nicht abzuwenden . In regel -
mäßigen Abständen zeichneten als Torschützen noch Weiler , K
Rus , Sundermeier und der Mittelläufer Heuß

H . Kunz die zablreich Erschienenen und erstattete den
Jahresbericht . Der Kassenbericht des Kassierers A . Wüst
gab einen Einblick in die gewissenhafte Führung der Kassen¬
geschäfte . es konnte Entlastung erteilt werden . Da der Ver -
einsfübrer S . Kunz das Vertrauen der gesamten Mitglied¬
schaft genießt , wurde einstimmig beschlossen , den Vorstand
in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung bestehen , zu lassen .
Lediglich der Wanderaustchuß mußte mit den Mitgliedern
K . Eerlach und A . Weber ergänzt werden . Zum Volkstum -
wart wurde Mitgl . Chr . Reith ernannt . Sie ® rlebtaun3
der internen Vereinsangelegenheiten verlief ebenfalls zur
allgemeinen Zufriedenheit . In seiner Schlutzansprache gab
Dietwart Rubertus dem Wunsch Ausdruck , daß auch tm
kommenden Vereinsjahr bei allen Wanderungen und Zu¬
sammenkünften des Klubs die gleiche Kameradschaft und
Harmonie wie seither herrschen möge .

— Die italienische Kolonie beging die Befana sascista .
An Stelle des Weibnachtsfestes mit dem Bescherabend be¬
geht man in Italien , in ähnlichem Sinne das Bef an a -
F e st , das die italienischen - Kolonien im Ausland stets in
gemeinsamer Verbundenheit veranstalten . So fand auch
in diesem Jahr durch die hiesige italienische Kolonie am
Sonntagnachmittag eine eindrucksvolle Befana - Feier statt ,
die der fönt gl . italienische Konsul wieder mit grober Liebe
für seine Landsleute zusainmengestellt hatte . Im festlich
mit Fahnen und einem Resief des Duce geschmückten Herren¬
zimmer des Kurhauses begrüßte der königlich - italienische
Konsul Cav . P a r o l a r i ( Wiesbaden ) die Anwesenden und
sprach dann von dem tiefen Sinn der Feier , der im Schenken
und Freudemachen liegt . Der königlich - italienische General -
Konsul Marchese Serra ( Frankfurt ) lobte bann die enge
Verbundenheit und Kameradschaft der Wiesbadener italieni¬
schen Kolonie unter Konsul Parolari und verbreitete sich
über die Pflichten , die den Italienern im Auslcknd ob¬
liegen . Wenn sie auch nicht auf heimatlichem Boden stehen ,
so ist das Vaterland doch immer in ihren Herzen gegen¬
wärtig . Nach der Überreichung von Blumen an die Diri -
gente del Fascio Femminile Marchefa Serra und die
Lehrerin und Jugendführerin Mila Calognomi hörte
man von der GILT verschiedene deklamatorische Vorträge und
Lieder . Der Faschist Curati hielt eine Ansprache an die
„ Gioveniu del littorio “

. der Faschist Serena sprach einen
zündenden , von Konsul Parolari verfaßten Prolog „ Jl
Legionario " und von Silvia C o c o z z a ( Mainz ) hörte man
einen wirkungsvollen Vortrag der Lisztschen Rhapsodie . Als¬
dann fand die Verteilung der zahlreichen Geschenke an die
Kinder und anschließend an die Erwachsenen durch die
„ Sonne Fasciste " von der Wiesbadener Kolonie statt . An
der Feier nahmen auch die italienischen Staatsbürger von
Mainz . Limburg und dem Westerwald teil .

— Unfälle . Am Samstagmittag versuchte in der Frank¬
furter Straße ein Fußgänger auf einen in Richtung Stadt an
der Haltestelle abführenden Omnibus noch aufgufprin »
gen . Er fiel über einen Schneehaufen und kam mit den
Beinen vor die Hinterräder des Wagens zu liegen . Der
geistesgegenwärtige Fahrer bremste sofort . Der Verletzte
wurde in das St . Jofeph - Hofpital eingeliefert , wo eine
Knöchelverletzung feftgestellt wurde . Die Schuld trifft
den Verletzten . — In der Kaiferftraße zog sich ein jugend¬
licher Radfahrer bei einem Sturz erhebliche Knie -
verletzungen zu . — In einem Haufe der oberen Weber - ,
gasse kam eine Frau auf einer Treppe zu Fall und er¬
litt dabei innere Verletzungen . — Am Sedanplatz stürzte
eine 66 Jahre alte Frau so unglücklich , daß fie einen Schenkel¬
bruch erlitt . — In der Bachmayerstraße rutschte eine 71 Jahre
alte <; rau aus und zog sich erhebliche Platzwunden am
Kopf zu .

der Erfolg versagt . Auch Kastel spielte nicht mehr so geschlossen
wie im Anfang , immerhin war noch Nachdruck genug hinter seinen
Schüssen , und mehrfach gab cs schweres Getümmel im Strafraum
von Blauweiß . Schirrmann und Lauer gemeinsam erhöhten zum
fünften , der aus halbrechts gewechselte Veaury ( durchaus haltbar )
zum sechsten Erfolg . Gierend beschloß den Torreigen . Auch Dillen -
bergens Vorgehen in den Angriff erreichte nicht das den Ver¬
einigten unbedingt zu gönnende Ehrentor . Schiedsrichter
Ferdinand ( Frankfutt ) .

Torsegen auch in der zweiten Klasse
Eltvilles Meisterschaft gesichert

Mit einem hohen Sieg über Dotzheim sicherte sich Eltville end -
gültig die Meisterschaft , wozu wir die Rheingauer beglück -
wünschen . Der schöne Erfolg der Rambacher kann an der Sachlage
nichts mehr andern , aber er sichert einen ehrenvollen zweiten
Platz . Gegen Spottvereins Reservisten hielten neun Biebricher
zuerst wacker stand , um dann im Endspurt doch klar zurück -
zusauen .

SpBgg . Eltville — Sportfreunde Dotzheim 8 :1 ( 2 :1 )
Trotz notwendiger Umstellungen in der Mannschaft schlugen

sich dre Gaste zunächst nicht schlecht , wobei ihnen zustatten kam ,
daß auch Eltville erst langsam Tritt faßte . Durch Weitschuß ihres
Mittelläufers Mohr errangen die Dotzheimer sogar die Führung ,
auf die erst eine Viertelstunde später der Ausgleich folgte , und
mit einem weiteren von den Platzherrn geschlossenen Treffer hielt
sich das Ergebnis bis zur Pause noch recht knapp . Danach aber
kamen die Rothofen immer besser in Schwung , besonders gefielen
ujr Mittelläufer Silver und der diesmal als Verteidiger ein¬
gesetzte, sonst tm Tor spielende Poulheini . Im Angriff waren vor
allem Eschborn und Grundel erfolgreich . Sechs Treffer wurden
noch die Ausbeute einer überlegen geführten zweiten Halbzeit .Im Cästesturm konnte Lindner gefallen .

Kastel stark im Vormarsch
Mit 0: 7 erliegt Sp .Bgg . Nassau dem Altmeister .

Auf dem Reichsbahnplatz errang Kastel , das freilich über eine

sehr starke Mannschaft verfügte , einen Bombensieg über die eitt -

täuschenden Wiesbadener Blauweißen . Siebenmal kamen seine
schußgewaltigen Stürmer zum Erfolg , und Kastel ist nun mit
einem Schlag wieder hoher Meisterschaftsfavorit geworden . Leicht¬
sinnig vergebene Punkte der sicher führenden Biebricher rächen sich
bitter ; die Mannen um Vetter müssen tatenlos der weiteren Ent¬
wicklung zusehen , der Altmeister braucht lediglich noch einen Sieg
mit zwei Toren Hntertoieb in Flörsheim , dann wäre ihm , was
man kaum noch vermutete , erfolgreiche Titeloetteidigung gelungen .

Sp .Bgg . Nassau — TSE . Kastel 0 :7 ( 0 :4)
Weit leichter als erwartet gelang den Eelbschwarzen in ihrem

vorletzten Spiel der Sieg , wobei ebenso die erfolgte wesentliche
Verstärkung der Kasteler mitwirtte wie eine recht matte Leistung
des Unterlegenen . Die Hiesigen paßten ihr Spiel viel zu wenig
den Bodenverhältnissen an , mit ihrem Flachpaß und der meist
zu engen Kombination drangen sie nicht durch . Dazu war ihr
Sturm die Harmlosigkeit selbst , und nut teilweise kann ihm als
Entschuldigung dienen , daß et von der Läuferreihe nicht ge¬
nügende Unterstützung fand . Mit dem Ballgetändel und unnötig
verzögerten Abspielen , ohne einen zielbewußt leitenden Diri¬
genten , konnte er die wuchtige , körperlich überlegene Deckung der
Gäste nie ernstlich unter Druck setzen . ' Und die eigene Verteidigung
( bei gewiß guten Einzelleistungen von Funk und Dillenberger )
Beging den gleichen Fehlet wie am Vorsonntag gegen Spott¬
verein : daß sie viel zu offen spielte , dem Gegner bis vorm Tor
freie Entfaltung ließ . Weilnau im Mittellauf war weit unter
Form . So konnte schließlich die Katastrophe für die Bausch ;
Dillenberget , Funk ; Ries , Weilnau . Scholl ; Barsch , Hirschberg ,
Dörner , SB. Schmidt , Rehwinkel nichi ausbleiben . Es blieb nur
ein mattet Abglanz jener Sp .Vgg . Nassau , die sich zweimal so
heldenhaft gegen Biebrich schlug , gegen Schierstein und Reichs¬
bahn Puntte holte . Den Vorteil hatten die Kastelet . Sie tarnen
freilich bestens gerüstet in Bombenbesetzung , unter den Evers ;
Geest , Weiß ; Kunz , Kleinbell , Schwarz ; Veaury , Lauer , Schirr¬
mann , Eiercad , Anthes war lediglich der Linksaußen ein
schwächerer Punkt . Vier andere Stürmer aber machten diesen
Ausfall mehr als wett . Sie veranstalteten , die Schußkanone
Schirtmann vorweg , zeitweise ein wahres Trommelfeuer . Ein
schwungvoller , mit höchster Energie geladener Angriff , dazu eine
prächtige Läuferreihe . Die Abwehr hatte keine allzu schweren
Proben abzulegen . Immerhin hätte ein Fehler von Evers zu
Beginn ums Haar den Ausgleich gebracht und damit — vielleicht l
— eine andere Wendung .

Kastel war am schnellsten flott , schon brandeten starke An¬
griffe vor , daß die Vetteidigung zu letztem Einsatz gezwungen
war . Aber Schitrmanns rascher und planierter Schuß schlug ein .
Beim Gegenstoß wurde es brenzlig für die Gäste , Evers verlor
den Ball an den nach innen kurvenden Rehwinkel , aber der Schuß
traf weit neben das Ziel . Eine Ecke von Beauty lentte Gierend
überlegen ein . Dann verpaßte Dörner eine Gelegenheit nach
Linksflanke . Mit Treffern des energisch spurtenden Lauer und des
sich raffiniert durchsetzenden Schirtmann hieß es Bereits nach knapp
25 Minuten 4 :0 für Kastel ! Und weitere Tore lagen in der Luft .
Slber endlich schloß die blauweiße Deckung dichter , bis zur Pause
änderte sich nichts mehr , einmal rettete Bausch sehr gut . Nach
^ ‘tenmetfitel gab Nassau sogar eine Weise den Ton an . Bätsch
tauschte mit Weilnau . Allein dem matten Sturm blieb auch jetzt

Eine preisgekrönte Frisur .

alte Saal war überaus gut besucht und mit regem Interesse
folgten die Zuschauer den geschickten Händen der Haar¬
künstler und - ninstlerinoen , die zugleich im Rahmen der
Modeschau im Wettbewerb um den Jnnungsbesten im Fri -
fturgewerbe 1940 standen . Meister , Gesellen und Lehrlinge
beiderlei Geschlechtes zeigten am lebenden Modell tote Ge¬
wandtheit und modischen Geschmack in der Anfertigung ver¬
schiedenartiger Frisuren , denen Lehrlingswart V a r n -
Hagen in Vertretung des Obermeisters ein guter Deuter

FB . 02 Biebrich ( Reserve ) - SBW . ( Reserve ) 2 .-8 ( 1 :2 )
Biebrich , das bereits die Punktspiele beendete , hatte in diesem

letzten Treffen nur neun Mann zur Verfügung , derart konnte
der Ausgang der von Lill ( Rüdesheim ) gepfiffenen Begegnungfaunt zweifelhaft sein , zumal die Gelben vollzählig standen . Trotz -
dem gaben sich die Blauweißen nicht leicht geschlagen , sie hatten
in Tormann Eemmer eine ausgezeichnete Stütze . Die erste Halb¬
zeit brachte vier Elsmeterstrafstöße gegen Biebrich , von denen
Eemmer zwei halten konnte . Zwei wurden verwandelt , während
Götz ein Gegentor für Biebrich anbrachte . Nach dem 3 :1 ver
Gelben erzielte spater Götz auch den zweiten Gegentreffer , um
aber einen eijmeter zu vergeben , der den Ausgleich hätte
bedeuten tonnen Der Rest des Spiels ging schließlich an die
immer mehr Boden gewinnenden Gäste , mit fünf weiteren Er¬
folgen erkämpften fie noch einen zahlenmäßig sehr klaren Sieg
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Mus Gau und Provinz

= Mainz , 25 . Jan . Unter bewußter Ausnutzung der Ver -
dunlelung unternahm ein 18jähriaer Bursche aus Appenheim
( Stets Bingen ) einen Notzuchtsversuch an einem
achtbaren 24jährigen Mädchen . Dieses Ver¬
brechen . womit der junge Mann zum Volksschädling
wurde , brachte ibn vor das Sondergericht , das auf ein Jahr
und drei Monate Zuchthaus erkannte . — Die 29 Jahre
alte Ehefrau Anna Schössling aus Daubach hei Bad
Kreuznach , wohnhaft in Volxheim , wurde vom Sonder -
gertcht Darmstadt zu einer Zuchthausstrafe von zwei
Jahren und dreijährigem Ehrverlust verurteilt . Die An¬
geklagte batte sich fortgesetzt gegen die Verordnung zur Er¬
gänzung der Strafvorschriften zum Schutze der Wehrkraft des
deutschen Volkes und gegen die Verordnung über
den Umgang mit Kriegsgefangenen vergangen .
Dte ehrvergessene Frau ist Mutter von vier Kindern im Alter
von em bts acht Jahren , der Mann steht an der Front . Durch
thr schamloses Verhalten hat sie das gesunde Volksemvsinden
arobltch verletzt . Ein französischer Kriegsgefangener war bei
Nachbarn der Angeklagten als landwirtschaftlicher Hilfs -
arbetter beschäftigt . Sie lernte den Kriegsgefangenen kennen
und zeigte ihm ihre Symvathie . Nach kurzer Zeit entwickelte
hch ein schamloses Verhältnis . Das skandalöse Verhalten
der (» au blieb der Öffentlichkeit nicht verborgen : als man
oeu Franzosen eines Tages bei ihr suchte , versteckte sie ihn
nn Schlafzimmer unb bestritt seine Anwesenheit . Inder Ver -
bandlung versuchte die Angeklagte ihr Verhalten zu be -
schomgen : sie will aus Mitleid gehandelt haben , da der
Gefangene ihr unter Weinen seine unglückliche Ehe geschil -
dert batte . Sie beide hätten beschlossen . nach dem Kriege ihre
Ehen scheiden zu lassen und sich zu heiraten , obwohl der Ehe¬
mann der (» au em anständiger , braver Mann ist . Das Ur¬
teil gegen die würdelose Frau konnte nicht milder ausfallen ,
es mußte , bart und abschreckend sein , da die Angeklagte es
durch ihr schamloses Verhalten nicht aiiders verdiente .

— Koblenz . 25 . Jan . Ein älterer Volksgenosse hatte in
einer Wirtschaft einen Mann kennengelernt und mit ihm
den Lemiweg anßetreten . In der völligen Dunkelheit fiel
der Fremde vlotzlich über den Ahnungslosen her , durchsuchte
die Taschen und nahm ihm zwei Geldbörsen mit Inhalt ab .
Srerauf ergriff er die Flucht . Der Llberfallene batte noch die
Kraft , bei der Polizei Meldung zu erstatten . Schon am näch -
sten Tage konnte der Täter verhaftet werden . Dabei stellte
sich heraus , daß ein guter Fang gelungen war . Es handelt
sich um einen schweren Jungen , der mehrfach vorbestraft ist .

— Königsau ( Hunsrück ) , 27 . Jan . Im Kellenbach ertrank
der zwolftahrige Gunther Seifert . Der Junge hatte mit
einem Altersgenossen am Bach gesvielt und beide stürzten
dabei m das Wasser . Während der andere Junge gerettet
werden konnte , konnte Günther Seifert nur noch als Leiche
geborgen werden .

fMveuMe Arbeitsfront ^
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Ringmiete IVa

Am Dienstag , 28 . Jan . 1641 , Vorstellung im Residenz -Theater :
„ Liebesbriefe

''
. Eintausch der Umtauschscheine gegen die Ein¬

trittskarten in der Kartenverkaufsstelle Luisenstr . 41 ( Laden ) .

Ringmiete IVb
Am Dienstag . 28 . Jan . 1941 , Vorstellung im Deutschen Theater :
„Der Campiello "

, Oper von Wolf -Ferrari . Eintausch der llm -
taichhscheine gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkaufs¬
stelle Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Rin - miete Illa und Vb

Am Samstag , 1 . Febr ., großer bunter Abend im großen Saal
des Kurhauses 19 Uhr : Carl Walter Popp . Eintausch der Um¬
tauschscheine gegen die Eintrittskarten in der Kaltenverkaufsstelle
Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Meister Hugos Kriegslist
Von Heinrich Leis

Das war ein rechtes Seemannsstück , das Schiffer und
Kriegsleute der Hansestadt Wismar vollbrachten , als , sie , von
schlimmer Wetlerlaune überrascht , wehrlos dem Feind ver¬
fallen schienen . Es begab sich gegen Ende des vierzehnten
Jahrhunderts , zur Zeit mächtigen Amitrebens der Hafen¬
plätze im deutschen Norden , da die Burger , der medlen ;
burgischen Handelsstadt den Schweden tn threm Kamm
gegen den Dänenkönig wertvolle Bundesgenossen waren . Dte
Dänen belagerten die schwedische Hauptstadt Stockholm
Hilferuf drang zu dem verbündeten Wtsmar , das alsbald
eine Flotte zum Entsatz rüstete , mit wetterharten , kampf¬
erprobten Seevögeln bemannt und geführt von Meister
Hugo , einem kühnen und erfahrenen Kriegshauptmann .

Die Schiffe nahmen nicht allzu fern .der dänischen Küste
nordöstlich Kurs und waren etwa zur Hohe von Seeland ge¬
kommen , als unversehens die klare Kälte stch zu ttscqrtcm
Frost verschärfte . Treibeis sperrte die Fahrrinne , dichter
schoben sich die wuchtigen Blöcke des Eises ..zusammen und rote
die Sonne nun des Morgens feurig rot über den Himmels -
rand wuchs , lagen die Schiffe Wismars . erngeschlossen in¬
mitten einer riesigen Eisfläche , die sie gleichsam , mit starken
Ketten umspannte . In Sichtnähe aber ragten , die schwarzen
Stämme eines Küstenwaldes . es konnte nur eine Frage von
Stunden sein , daß die Landbewohner auf die gefesselten
Schiffe aufmerkten , um den Stolz von Wismar als leicht -

gewonnene Beute abzutun .
Doch Meister Hugo war ebensowenig wie seine Mann¬

schaft dazu bereit , sich billigen Kaufes verloren zu geben .
Und im Begreifen , daß es nur darauf ankomme , die vertug -
bare Zeit vor der Entdeckung planvoll zu nützen , sandte er
sogleich die Schiffsbesatzung bis auf wenige Wachen an
Land , die Bäume des llferwaldes niederzulegen und an
schweren Tauen über das Eis zu schleppen . Mit bart und
eifrig zupackenden Fäusten nahm die Arbeit schnellen <7011 =

S bald erstand rings um die Schiffe im Eis ein Wall
ig getürmter Stämme , hinter denen das . Takelwert

und die wimpelgeschmückten Mastspitzen wie Zinnen eitwt
Burg emporragten . In unermüdlichem Werken erhöhte , sich
der Damm des Holzes Sage um Lage , die ersten Neugieri¬
gen am Ufer sahen schon um die fast greif nabe Feindflotte
eine starke Befestigung gelegt , die bei kernhaft verbissener
Abwehr nicht ohne harten Kamps zu bezwingen war . Allem
die Kriegslist Meister Hugos tat noch ein Übriges : . , den
fertigen Wall ließ er immer aufs neue mit Wasser über¬
gießen . bah eine schnell sich bildende Eiskruste die Run¬
dung der Stämme umglitzerte : und jene gleiche Wetterlaune
eisharten Frostes , die den Schiffern Verderben bringen
wollte , ward damit umgeroanbelt zum Helfer und Ver¬
bündeten ber eingeschlossenen Seevögel .

Denn als ber Sturm der Dänen nun einsetzte , zurück -
geworfen erst durch den Hagel von Geschossen der gutgedeck¬
ten Verteidiger , fanden die Feinde , die bis zum Holzwall
kamen und das Hindernis überklettern wollten , eine . Fläche ,
die nirgends für den tastenden Fuß Halt bot . und die Wis¬
marer hatten keine Mühe , die an ber Eis wand festgekrall¬
ten , hilflos über die Glätte rutschenden Gegner mit kräf¬
tigen Schwerthieben abzuschlagen . Tote Häuften sich am
äußeren Rand des Walles , aber die Menge gefallener
Feinde türmte sich nicht hoch genug , mit ihren Leibern bas
Hindernis des Dammes auszufüllen , als schon die Dänen ,
erschreckt und entmutigt von so trotziger Abwehr , in wilder
Flucht die rettende Küste suchten .

Es war ein schneller , mit verschwindend geringen eigenen
Verlusten gewonnener Sieg , ber den Seeleuten stürmischen
Jubel aus der Kehle ritz , aber Master Hugo wußte sehr
wohl , er stand am Vorabend eines weit härteren und ge¬
waltigeren Ringens . Zornig über die Niederlage würden
die Dänen bald ihren Angriff mit verstärkter Macht er¬
neuern , bas Ziel bot Lockung genug für rücksichtlosen Ein¬
satz . Dann aber mochten die bislang zur Abwehr geschaffenen
Maßnahmen nicht hinrcichen . wenn der Feind mit Stangen
und Schaiizwerk betn Wall zu Leibe ging . Und wieder traf
der Kriegshauptmann seine Vorbereitungen . wieder mutzte
die Natur , die seine Schiffe in Feindes nähe gefesselt hielt ,
ihre starken Kräfte ihm in Dienst stellen . Rings um den
Holzwall ließ er das Eis zersägen und anfhacken , daß neben

dem Bollwerk noch ein zweites Hindernis lag rote bet
Wassergraben um den Mauerriug einer Burg . ..

Als nun in ber Morgenfrühe die Änegstoroarme ber
Dänen abermals heranwogten , breite , waffenglitzernde Kel¬
ten . unb viele Mineure unter ihnen waren , die Leitern und
Stangen trugen , um derart die Eisfestung zu bezwingen und
den Stürmern den Weg zu bahnen , riß Meister Hugos Ver -

teibigungsplan sie zu Hunderten in den Tod : denn gelang
wirklich die llbersteigung ber Wille zwischen dem Wirbel ber
Geschosse , so brachte ber nächste Schritt Absturz und Ver¬
sinken im eisig gurgelnden Wasser . Wte Flutstrom brausten
die Angreifer heran , wie Gischt an hartem Felsrtfi zer¬
barsten die Reiben : bis in beit Mittag ging dte Schlacht ,
immer lichter mürben dte Sturmscharen , nur Reste fanbei
den Rückzug eines vernichtend geschlagenen Heeres . 3m Elfe
aber , von vielfacher Übermacht nicht erobert , lagen die
Schiffe ber Hanse , auf Tauwind wartend , und hell . in die
winterlich graue Ferne leuchteten von den Masten die sieg¬
reichen Wimpel von Wismar .

Wußten Sie das schon ?

Die Farbblindheit ist eine Erscheinung ., die bei Mätmern
viel häufiger auftritt , als bei Frauen , Während unter tau¬
send Frauen durchschnittlich eine einzige farbenblind ist ,
leidet nach , den neuesten Untersuchungen bereits jeder
dreißigste Mann an Farbenblindheit .

In Indien gibt es eine zur Familie ber Webervögel
gehörige Vogelart , bie ihr Nest künstlich beleuchtet , rnbent
sie an dessen Wände mit Soeichel Glühwürmchen anklebt ,
bie bas Nest mit einem magischen Schimmer erhellen . Man
vermutet , daß durch diese merkwürdige Maßnahme Raub¬
vögel . die über die Jungen Verfallen könnten , abgeschreckt
und von den Nestern ferngehakten werden .

*

Besäße bet Mensch bas gleiche Verhältnis von Muskel -
stärke unb Körper wie etwa die Heuschrecke , io konnte er
einen Weg . wie beispielsweise die Strecke Berlin - Hamburg ,
in knappen fünfhundert Sprüngen zurücklegen .

♦
Japanische Bräute überreichen am Hochzeitstag die er -

baltenen Geschenke den Eltern als kleines Entgelt für die
Mühen und Kosten der Erziehung .

*
Ein Teelöffel voll Oöartenerbe kann mehr mikroskopische

Lebewesen enthalten als Menschen auf der ganzen Erde
leben .

Wirtschafteten

Frankfurter Börse vom 27 . Januar . Die Börse zeichnete sich
durch starke Zurückhaltung und dadurch bedingtes sehr stilles
Geschäft aus . Kursmäßig ergaben sich nur geringfügige Verände¬
rungen nach beiden Seiten . Der Rentenmarkt tendierte fteundlich
bei ebenfalls nur kleinen Kursveränderunyen : Reichsaltbesitz¬
anleihe um % % gebessert , Pfandbriefe werter gesucht . Tages¬
geld 1 % % .

Berliner Börse vom 27 . Januar . Die Kursgestaltung ließ
eine einheitliche Linie vermissen . Bei nur geringen Umsätzen
blieben die Wertschwankungen verhältnismäßig klein . Etwas
gedrückt lagen Montanwerte und Elektroanteile . Bank für Brau¬
industrie stiegen um 2 % . Reichsaltbesitz 158 % unverändert .

Notierungen vom 25 . Januar . Berlin : Reichsaltbesitz
158,40 — 158 % , Gemeindeumschulduna 101 % , Vereinigte Stahl¬
werke 145 % , 3 ® . Farben 203 % , Rerchsbankanteile 128 ; Frank -
furt : Krockner 161 % , Braubank 170 , Zement Heidelberg 190 ;
im Freiverkehr : Geiling Sekt 111 .

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588

| » erteilte |Stellenangebote
Einige

BürokraftWMitze Personen

Lehrmädchen
Steuler - Industrie werke
Abt . Säurebau Koblenz

Bürobote

Zuverlässige

Ordentlicher

Laufjunge
Für meine Foto - Abteilung

Mädcken
sofort aefuckt
Goldaasse 21 .

Parterre

„ Fluss zum W.-T. l
Kleininserieron !
das wird schon

zum Ertoioe führen !"

Beamter
suckt sofort ftbl .
möbl . Zimmer .
N . Mauritius -

vlatz . Anaeb . u .
H 209 an T .- V .

Separates möbl .
Zimmer

fof . ob . 1 Febr .
zu verm . Rbein -
str . 70 . Gib . 1 .

HUGO WAGNER
WALDSTRASSE 6

wennjwei firnen

in tiebe sich gefunden

Ja . Ib . Stunden -
bilke 3X wöcktl .
aef Friebrick -

■ straße 41 . 2 r .

Jazzband
( Schlagzeug ) zu verkaufen

Moritzstratze 44 . Cafü .
zwischen 15 unb 17 llbr .

Trockener
Raum

K Unterstellen
guter Möbel ge¬
sucht . Anaeb . u .
E 209 an T .- D .

Arbeiterinnen
für leichte Arbeiten in der Papierabteilung

Arbeiter
für die Blechabteilung

zum sofortigen Eintritt gesucht

sofort gesucht .

L . Sckelleubera ' scke BuLdruckerei
Wiesbadener Tagblatt .

Lgnaaasse 21 .

Für Wiesbaden
suchen wir

Friseuse
oder Aushilfe sofort ober
später gesucht .

Kühn . Kirchgasse 26 .

und zwei ganz glückliche
Menschen sich dann zur
Verlobung oder gar zum
ewigen Lebensbund die
Hände reichen , so möchten
sie viele Freunde und Be¬
kannte von ihrem Glücke
wissen lassen . Dieses zu
erfüllen ist Tradition der

Verlobungs - und
Vermählung s - An zeigen

im Wiesbadener Tagblatt

0ptiker9 & >/ £tv

Wiesbaden
' “

o Langgasse 5

mit Kenntnissen in Schreib¬

maschine unb Stenoaryobie

f . Dauerstellung gesucht .

Vereinigte
Kranken - Versickerung - AG .

Kranzvlatz 1 — Tel 27882 .

Es bandelt sich um eine neben¬
berufliche Beschäftigung . Mög¬
lichst mit Fahrrad . Angebote u
F 208 an den Taabl .- Verlag ,

w * * * * * \ .

\ )

Ebevaar
suckt 2 teilweise
ober ganz möbl .
Zirn . m Zentr .-
Heizvna n . fl .
Wasser , moal .

Nebenaelast .
Stabtmitte .
Kurviertel .

Kef Anaeb n .
K 208 an T .- V .sofort gesucht

Angebote unter T 174
an den Tagblatt -Verl .

für meine Kürschnerei
zum 1 . 4 . 41 gesucht .

Pelzhaus Betz
Gr . Burgstratze 9 .

suche für sofort

weibl . Hilfskraft
für Labor und Verkauf .

Evtl , auch ungelernte Kraft

Ingenieure
Bautechniker und

Zeichner
für unser Konstrukions -

büro gesucht

Tücht . Mädchen
welches selbst , kochen kann ,

in Eeschäftshaushalt gesucht .
Ang . m . Zeugnissen u . G199
an den Tagblatt -Verlag .

Stundenfrau
sofort roöchentl .
4X 2 Stunden
gesucht . Bant « .
Bismarckrina 3 .

2 Stock ____
Frau

oder Mädcken
z . Brötchentraa .
gesucht morgens
v . % 7 — 8 llbr .

Bäckerei
Mackenbeimer .
Zietenrina 5 .

Kontoristin
sofort oder später « eiuckt .

Lebensmittelgrotzbandluna

Adam Hofmann & Co
Biebrich .

Adolfstratze 6 .

Sofort oder später

2Zimmer u . Küche
( Stadtmitte ) zu mieten

gesucht .
Angebote unter E . 160 an
den Tagblatt -Berlag .

Hausgehilfin
bie selbständiges Arbeiten
gewöhnt ist . g e s u ch t .
Börker . Rheinstraße 59 . 2 .
Telefon 26044 .

Lehrmädchen
für sofort oesucht .

Franz Zimmermann
Kirchgasse 29 .

MtzeiuA |

Z . 1 . 3 . o . 1 . 4 .
z - Zim . - Wobu .

m . Küibe u . Zn -
beb .. Babnbofs -
aeaenb bevor -, .,
gesucht Ana u .
3053 an Au -

zeiaen - 2mke .
Frankfurt a . M .
Kasserst -raste 36 .

Lnt -Atuna
f . kl . sckm Fig .
sehr aut erbalt ..

aetr . bt .
Damen -Belr

( Fucksform ) zu
verk Adresse im
Tanbl .- Berl . Et
ob Tel 22198 .

Zu verkaufen
Kommunion -

anzua u Mütze
für 12iäbr . Kn . .

Kommunion¬
kleid k. Hi . M . .
beib . aut erb ..

Wambach 82 .
W . llmzua nnt -
erb . Kinderbett
z vk . Limbartb .
Lanzstraste 12 .

Erdaelckost
Küche , neuwert ..
besteArb . .lasiert .

Küchenfchrank .
AnriLte .

Cvülschrk . . Tisch
unb 4 Stühle ,
weazuasb zu vk .
Abr . zu erfr im
Tagbl .-Verl Ed

llnderwood -
Schreib -

maschine .
älteres Mobell .
aber noch febr
aut erhalten , z.
Presse v . 70 M .
zu verk . nur sro .
12 unb 14 llbr .

Schknr .
Babnbofstr . 16 . 2

Gute Kinder¬
badewanne

auf Gestell zu
verk . Kaif .-Fr .-
Rina 54 . 2 .

Stellengesuche ^ eiinietllngen |
Mitlitze Personen Kleine 2 - Zim . -

Wobn . im Htb .
zu vermieten
Feldstrast - 3

Heimarbeit !
3a . Dame sucht
Schreibarbeiten

i . MafÄinenschr .
Näb zu erfr . im
Taabl . -Berl . Ec

3 - Zim .-Wobn ..
Seitenb Erba . .
z . 1 . 3 . zu nm .,
monatl . 48 Mk .
Näb von 3 bis
4 llbr Klovstock -
straste 11 .

Seroierfrl . sucht
Beschäftigung i .
Svei .se - u . Wein -
leitauiant Ana .
u . T 209 T . - VI .

Er . aut möbl .
Wohn¬

schlafzimmer
zu verm Adolf -

strast » 10 . 3 .

| Monnlitze Person «, |

Jeder Privat -
vertreterlin )

kann sich leicht
einige 100 RM .
nebenbei mit -
verdien . Muster

Taschenformat .
Anfraa erb . u .
M H 4052 an

Ala Anzeiaen »
A . - G .Mannbeim

Doppelzim . nutz .
Verpfl . z. 1 . 2 . fr .
Dotzh . Str , 31 . 1 .
Gut möbl . 3im .
mit Verfvlegung

zu vermieten .
Rbeinstr . 62 . 1 .

Aelterem iol .
geb . Herrn

ro sckön Daner -
beim mit fliest .
Wass . u . Zentr -
Heizung geboten

i . Vorort Wies¬
badens Kurze

Dmnibusfabrt
Angeb . u . E 207
an Tagbl .-Verl .

Schneider .
ber die Woche

einiae Klein¬
stücke

macken kann ,
aeiuckt .

Balback .
Saalaasse 32 .
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MtÄM
Anneliese Uhligmit

Hans Söhnker • Ernst v . Klippstein

Morgen Premiere 3 . 00 5 . 15 7 . 45

Kirchgasse

erb .

während der Zeit vom

» WWWMWW ^

Spielzeiten :

EmiUannin9S
in

film - Palast

flmtlidje Bchonntmodiungcn

Zwei Männer und eine Frau in den Wirren und bunten

Geschehnissen der 20 Jahre zwischen den beiden Kriegen .

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau läuft

vor dem

Hauptfilm !

Enterb . Kinder -
Svortumaen

au tauf aeiuckt
Ana . u M 208
an Taabl .- Verl .

Jugend
hat keinen

Zutritt

Estzimmer .
Bückerickrank ,

nur aut erhalt . .
au kauf aeiuckt .
Angeb . u . F 209
an Taabl . -Verl .

FÄRBEREI
GEBR

Bitte halten

Sie die

Anfangszeiten

ein

Werdet Mitglied
der NSV . l

Giersch

Goldgasse 18

Briekm . - Samm -
luna Eurooa ae¬
iuckt . Vreieana
u D 209 T .- Bl .

Denken Sie daran , meine Damen !

Ihre Kleidung wird nicht nur wundervoll sauber , son¬
dern auch gepflegt und erhalten , wenn Sie sie bei
Raver chemisch reinigen lassen . Ohne Anwendung
von Wasser , Seife , Soda oder andern scharfen Mitteln ,
ohne Reiben oder Börsten werden die Stoffasem von
Schmutz und Staub befreit und neu belebt Lassen
auch Sie bei Röver chemisch reinigen , wenn Ihre

Kleidung länger halten und länger schön bleiben soll

IMtKUuM

L ' fo

G Brennholzzuteiliina
aus dem Staatswald der Forstämter Chausseehaus und
Sonnenberg erfolgt nicht an Einzelpersonen , sondern
nur durch Zuweisung an die einzelnen Gemeinden .
Einzelanträge an die genannten Forstämter sind zweck -
los und tonnen nicht beantwortet werden . Stockholz
kann zur Selbstwerbung abgegeben werden . Meldung
beim Revierförster .

Dauerwellen

t Wasserwellen

Ausfübrl . Anaeb . mit Breis

P . Dierks .
Mainz . Kaiierstiane 61 .

Televbon 31634 .

Wiesbaden , den 25 . Januar 1941 .

Der Oberbürgermeister — Ernährnngsemt .

Henna - Champoon , Tönen

Färben , Blondieren

3 * *

Kriegs

werk '

Kante alte
Borzellane .

aute Bücher ,
aute Gemälde ,
alten Sckmuck .

Auistelliacken
Radio . Gram -
moobonolatten .

2aad - u . Ooern -
aläier . Tevoicke

Briefmarken .
Keinen u . Nackl .
3 . Zimmermann
Taunusitr 28 . 2

« iw
Aw

MchswiMeMltzLlMerie

CHEM . REINIGUNGS WERKE

Bedeutendstes Fachunternehmen Süddeetschlands

In Wiesbaden : Marktstraße 5 - F . 20501
Moritzstroßet - F . 27813

sowie sämtliche Läden der Wäscherei Rund

Rr . 22 Seite 7

Modische Michelsberg
Frisierkunst 6

&

— Husten Sie ? — — — —

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hierfinden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 10 Fernspr . 249 44

Wasserwelten
Dauerwellen

Großer

Hrn .
- Schreibtisch

au kaufen aeiuckt .
Anaeb . ur G 209 an Taabl .- Verl .

Werdet Mitglied der NSV .

Auto
1 .8 bis 2 .5 Liter , neu oder weuia

aebrauckt . au kaufen aeiuckt .

- .50 - .75 1 — 1 .25 1 .50 2 —

• Sonderzuteilung von Infein
Die dritte und letzte Ausgabe von Äpfeln an bestimmte
Verbrauchergruppen findet in der Zeit vom 3. bis
14 . Februar 1941 statt .

An Kinder und Jugendliche bi » zu 18 Jahren , die

nicht Selbstversorger sind , wird in dem vorgenannten
Zeitabschnitt ein kg Äpfel ausgegeben . Die Kleinver¬
teiler haben dabei von der rosafarbenen Nährmittel¬
karte 19 für Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren
die erste Zeile des Stammabschnitts mit den Worten

Jgd . Nährmittelkarte 19 “ abzutrennen . Diese Ver -

brauchen bedürfen also keines weiteren von dem Cr -

nährungsamt auszustellenden Bezugsausweises .
An Kranke , werdende und stillende Mütter und

Wöchnerinnen , die bereits auf Grund ärztlicher Be¬
scheinigung zusätzliche Lebensmittel beziehen , werden
im angegebenen Zeitraum zwei kg Äpfel abgegeben .
Zum Einkauf berechtigt ein besonderer Bezugsausweis ,
der auf Antrag den in Frage kommenden Personen
zu den untengenannten Zeiten ausgehändigt wird , und
zwar in Wiesbaden -Alt in dem Alten Museum ,
Zimmer 43 , und in den eingemeindeten Stadtbezirken
bei den örtlichen Kartenausgabestellen :

Deut,ches Theater . Montag , 27 . Jan . 1941 ,
18 — 20 .15 Uhr , „Satte "

, St .-R . B , 18 . —
Dienstag , 28 . Jan ., 18 .30 — 20 .30 Uhr :
„Der Campiello “

, St .-R . A , 18 .

Residenz -Theater . Montag , 27 . Jan . 1941 ,
geschloffen . — Dienstag , 28 . Jan .,
19 .15 — 21 .15 Uhr : „ Liebesbriefe

" .

Kurhaus . Dienstag , 28 . Jan . 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt . 19 .30 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . — Chor der Stadt Wiesbaden ,
19 .30 Uhr , Konservatorium : Chor I .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 28 . Jan .,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Karl Bastian .

Scala - BarieL . Gastspiel der neuen humor¬
sprühenden Wiener Ausstattungs -Revue
„ Melodie der Liebe " in 23 Bildern .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Wunschkonzert " . — Dienstag ,

Mittwoch , 13 .30 Uhr : „ Märchenvorstellung :
„ Max und Moritz "

.
Walhalla : .^Operette

"
. Bühne : „Die vier

Guidos “ .
Thalia : „ Im Schatten des Berges

“
.

Film -Palast : „ Oberwachtmeifter Schwenke “ .
Apollo : „Rote Mühle

'“.
Capitol : „ Das Herz der Königin “

.
Urania : „ Einer zuviel an Bord “

.
Luna : „Das unsterbliche Herz

“
.

Olympia : „ Ein Mann auf Abwegen “
.

Union : „Wiener Geschichten
“

.
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „2ud Sütz “ .
Römer -Lichtsp . Dotzheim : „Die Eeierwally “ .

SerttcHuua
von warmen
Saus

'
ckuben

aus ielbstaeitellt .
altem Material
au bill Preisen .

Timm .
Neroitrane 6 . 2 .

Die Kleinoerteiler dürfen während der Zeit vom
3 . bis 14 . Februar 1941 Äpfel nur an die obengenannten
Verbraucher abgeben . Sie haben die Abschnitte der
Nährmittelkarten für Kinder und Jugendliche und die
Bezugsausweise der sonstigen Verbrauchergruppen bis
aus weitere Anordnung auszubewahren .

II - SÄ -

I \ Sybille Schmit ! I I ELn,ffiag vormj ^
Emmy Sonnemann

1 M Harald Paulsen I __ _
— - " T

* 55

■ Haute Montag
letztmalig

Illi der Tobis - hl ™

Raufe
Eolü — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . rrucks .

Lanaaaffe 5 .
Ank .- Ken .

A u C 41/10550 .
Altgold - ,

Silber - und
Double -Ankauf
Weiler & Co . ,
Langgaffe 6 .

Saltest .Michelsb .
6 .S .6 . 40/14405

Euterbaltene
Skistiefel .

Eröste 36 od . 37 .
au tauf , aeiuckt .
Ana . u W 208
an Taabl - Verl .

Foto - Avvarat .
6X9 . Rollfilm .

aut erkalten .
au kauf , aeiuckt .
Anaeb u . T 208
an Taabl . - Verl .

Radio
bis 50 Mk su
kauf aci . Ana .
u K 209 T .- V .

Dienstag « na -

der preisgekrönte

2 große
Märchen - Vorstell ungen

30
Uhr

Ein Märchen -Tonfilm
nach Bechstein

Paul Henckels
spielt den

Schneidermeister Zwirn

Vorher :

Max und Moritz

Kinder ab - .30 , Erwachsene - .50

UFAPalast

Tag 8— 10 Uhr 10 — 12 Uhr

Dienstag , 28 . 1. A — C D - F

Mittwoch , 29 . 1 ., E - H I — K

Donnerstag , 30 . 1 . L — M N — Q

Freitag , 31 . 1. R — S
( ohne Sch u . St .)

Sch

Samstag , 1 . 2. St , T - ll B - Z
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Skandal im Rataplan
Montmartre 19 3 9

6 . Fortsetzung

ROMAN VOM PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

„ Verzeihen Sie !" Es klopfte an sein Fenster . Ein
sympathischer Herr mit etwas englischem Akzent stand davor .
Er muhte mit dem kleinen Citroen gekommen sein , der
draußen hielt .

Baptiste Lenoir schob sein Fensterchen herunter : „ Ihr
Wunsch , mein Herr ? "

„ Das ist doch Nr . 39 hier ? Rue Chabrol 39 ? "

„ Sehr wohl , mein Herr !"

„ Da steht in meinem Reiseführer , dah sich in diesem
Hause das „ Theater des Gruselns "

befindet . Ich wollte eine
Karte für heute abend kaufen . Wo ist denn die Theater¬
kasse ? "

„ Man 2 ) ieu ! Da haben der Herr wohl einen Reise¬
führer , der schon zwanzig Jahre alt ist , nicht wahr ? " Baptiste
Lenoir trat interessiert aus seinem Büro in den Torgang .

„ Das stimmt . Den Guide habe ich gekauft , da tf) als

junger Mann nach Paris reisen wollte . Dann hat sich die

Reise zerschlagen , und jetzt erst bin ich dazu gekommen , das

Buch zu brauchen ."

Lenoir blickte auf den rotgebundenen Führer . Der Herr
schien Brite zu sein . „ Für einen Engländer sprechen der Herr
ein ausgezeichnetes Französisch .

"

„ Sie schmeicheln mir ! Rehmen Sie eine Zigarette ? "

„ Gern , mein Herr . Also das „ Theater des Gruselns "
,

das war einmal hier . Und ich war sein Inspizient , ich ,

dem
den
wir
heih
und Jrrenhausstücke .

"

„Und das lohnte sich ? '

Baptiste Lenoir .
"

„ Das ist unerhört interessant . Davon müssen Sie mir

erzählen .
"

..Wenn der Herr ein wenig näher treten wollen ? "

Der Fremde lieh sich gern in den hübschen Korbstuhl
nötigen , der in Inspektor Lenoirs Büro stand .

„ Zwanzig Jahre war ich Inspizient im „ Theater des

Gruselns
"

. Ich ließ hinter der Szene den Donner rollen und
die Blitze zucken . Ich imitierte die Laute eingekerkerter
Irrer und baute auf der Bühne den Operationstisch auf , auf

der wahnsinnige Chirurg den Mann operieren wollte ,
er mit seiner Frau ertappt hatte . Sie müffen wissen ,
führten nur Einakter auf , bei denen es den Zuschauern
und kalt über den Rücken lief . Nur Gespenster -, Mord -

„ Wir waren zwei Jahrzehnte lang das ausverkaufteste

Theater von Paris . Selbst noch im Grützen Kriege . Aber

dann versickerte der Besuch . Die heimgekehrten Frontkämpfer

lachten unsere Gruselstücke aus . Die Boches hatten ihnen das

wirkliche GrusÄn beigebracht . Da sagte DuprLs , mein

Patron : „ Baptiste
"

, sagte er , „ es hat keinen Zweck mehr .

Unser Programm schmeckt nicht mehr .
" Er ließ die Buhne

Herunterreitzen . Wo früher links und rechts Logen waren ,
haben wir jetzt Autoboxen . Direktor Dupres lebt jetzt in

seiner Villa in Pasiy . Mich hat er vom Inspizienten zum

Inspektor der Garage Dupres gemacht .
"

„ Ihr Dienst wird hier anstrengender sein als der

frühere ? " ‘
~ .

Baptist Lenoir lächelte . „ Als ich noch Inspizient war ,
habe ich das Theater an Pünktlichkeit gewöhnt . Ich duldete

keine Starallüren unter den Kollegen . Die Proben singen so

pünktlich an wie die Abendvorstellung . Die Pausen wurden

präzis eingehalten , und Punkt Mitternacht schloß die Vor¬

stellung zwanzig Jahre lang auf die Sekunde . Sehen Sie ,
und auch die Wagen , die bei uns eingemietet sind , treten

pünktlich auf und ab . Ich vermiete nur an Geschäftsleute ,
die pünktlich am Morgen ins Büro fahren und abends zur
bestimmten Zeit zurllckkommen . An Faulenzer , die erst mit¬

tags aufstehen und erst in der Nacht zurückkommen , gebe ich
keine Box ab , verstehen Sie ! Abends um neun schließt die

Garage Dupres , früh um sechs schlietze ich wieder auf !"

„ Das würde mir sehr gut passen
"

, sagte der Fremde .

„ Ich will lange in Paris bleiben und suche eine Garage für
meinen kleinen Wagen .

"

„ Schade
"

, sagte Baptiste , der Inspektor . „ Ich wurde Sie

gern als Mieter haben . Aber leider ist gar nichts frei ."

„ Ich dachte , daß vielleicht durch die Beschlagnahme von

Wagen für das Heer bei Ihnen etwas frei würde ? "

„ Die Armee legt Wert auf große , starke und neue

Motoren . Unsere kleinen Commercants , die ich hier mit

ihren Wagen in Pension habe , haben altgediente Kisten , mit

denen an der Front nichts zu wollen ist . Und übrigens . . .
"

Baptiste Lenoir sah den Fremden fragend an und stockte .

„ Was wollten Sie sagen ? Übrigens . . . ? "

Nun , der Herr ist Engländer . Sie denken vielleicht
anders . Wir Pariser hoffen , daß es keinen Krieg gibt . Wir

haben vom letztenmal genug . Ja , wenn man sie schnell

niederschlagen , den Krieg in ihr Land tragen könnte ! Aber

dieser Hitler . . . !"

Nun sprachen sie über Politik , über den Krieg , über das

Auto im Kriege . Lenoir nahm noch eine Zigarette . Sie

sprachen von den Mietern der Garage Dupres und über

Herrn Stribinsky , der gerade vorhin seinen Wagen hereinge¬

stellt hatte . . . _________________________________________________

Notre Dame de Lorette

Mackenzie trat aus dem Tor der Garage Dupres wieder

auf die Straße .
Die Vormittagssonne lag prall auf den Steinen .

Mackenzie kam aus Afrika , ihn störte die hochsommerliche

Hitze nicht . Er ließ seinen Wagen stehen und schlenderte die

Rue Chabrol hinab . Paris war geschäftig wie immer . Die

Frauen waren mit den Markttaschen unterwegs . Sie prüften
die Auslagen vor den Läden , die ihr prachtvolles Gemüse ,
das frische Fleisch , silbernglitzernde Fische bis weit auf die

Straße hinaus ausstellten und den blühenden Reichtum der

französischen Landschaften immer wieder dartaten . Wendige
kleine und große Autos sausten in keckem Tempo über den

Asphalt , sie hatten gar keine Zeit und schonten dennoch sorg¬

sam das Leben jeder Katze und jedes Sperlings , die ver -

trauensvoll ihren Weg kreuzten . Paris atmete Leben aus

jeder Pore , und nur die steinerne Ruhe der vielen Kirchen
und Kapellen unterbrach in bestimmtem Rhythmus das

Brausen des Schaffens .

Die vielen , vielen Kirchen . . . .

Sie entstammten Zeiten , wo die Könige von Frankreich
Grund hatten , den Heiligen für siegreiche Schlachten zu
danken und sie für künftige Beutezüge zu verpflichten . Sie

waren sühnende Unterbrechung einer sündhaften Geschichte

durch Frömmigkeit .

Mackenzie sah an diesem Vormittag , daß auch die Töchter
und Söhne der Republik gern die Stufen der alten Gottes¬

häuser hinaufgingen . Kleine Handelsagenten , die Akten¬

tasche , den Musterkoffer in der Hand , nahmen sich zwischen

Siei
Eeschäftswegen die Zeit , vor einem Altar das Kreuz zu

lagen . Bürgersfrauen , die auf dem Wege zum Charcutier

waren , traten durch die hohen Kirchenportale . Minuten

später kamen sie wieder heraus , milde Genugtuung auf den

hatten das

zum Epifsier fort .
( Fortsetzung folgt .)

Zügen .
Sie waren in den hohen Domen niedergekniet und

' "
.. . sorgende Weh . das in diesen Tagen auf den

Mütterherzen Europas lastete , der Mutter Gottes anver¬
traut . Getrösteten , gesegneten Antlitzes setzten sie den Weg

A

Färberei Walkmühle
\ S / CHEMISCHE REINIGUNG

Eine heikle Sache ! i
ist das Färben B

und Auffrischen Ihres Haares . ■

GehenSie zu einen erfahrenen 1

Fachmann , wenn Sie keine 1

Enttäuschung erleben wollen .

HAARKUNST

dritz Wsrrrler ,

Wiesbaden

Ruf 261OT J

Johann Wilhelm , 68 Jahre , Moritzstraße 66 — Philipp
Stricker , 67 Jahre , Adlerftratze 61 — Theodor Schlack ,
66 Jahre , Kastellstraße 8 — Wilhelmine Rübderdt ,
geb . Stein , 67 Jahre , Bertramstraße 19 — Auguste
Buck , geb . Eüth , 49 Jahre , Kiedricher Straße 3 —
Maria Eulner , geb . Jassoy , 90 Jahre , Walkmühle
straße 37 — Joses Ulrich , 72 Jahre , Friedrichstraße 47
— Johann Sell , 75 Jahre , W .-Biebrich , Hermann -
straße 22 — Helene Dörrhöser , geb . Kropp , 67 Jahre ,
W .-Sonnenberg , Platter Straße 11 — Daniel Karl .
65 Jahre , W .-Sonnenberg , Gartenstr . 1 — Wilhelmine
Schmalbach , geb . Schnell , 65 Jahre , W .-Dotzheim ,
Wiesbadener Straße 38 — Luise Schumacher , geb .
Frey , 58 Jahre , W .-Schierstein , Biebricher Straße 13
— Luise Preußig , geb . Hesch , 54 Jahre , W .-Schier -
stein , Biebricher Straße 1.

Statt Karten !

Dauerwellen

Wasserwellen

Kühn
Kirchgasse 26 Telefon 25913

Papierabfälle
kauft MARTIN GAUER
Ä M * Helenenstr . 18 Ruf 26832

Am 24 . Januar wurde mein lieber Mann

August Frohn
nach langem Leiden in die Ewigkeit abgerufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Rosa Frohn , geb . Sikora

u . Enkel .

Wiesbaden ( Feldstraße 9 ) , den 27 . Febr . 1941 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 28 . Jan .,
vorm . 8 .45 Uhr auf dem Nordfriedhof statt .

Beteten « Wiiterö]
Rote Geldtasche
mit iämtl . Er -
lvarnissen und
Geld k Lebens¬
unterhalt wurde

am lebten
Samstaa abend
in der Babnboi -
vost v . alleinlt .
beruistät . Frl .
verloren Den
ebrl . Finder b .
ick von aan ^em
Sternen um Rück -

eiftatt . aea . oute
Belobnuna .

Abtmaeben bei
AntonieDarktein

Sterberftt . 5 .
bei Kubn .

Das Frl .. welch ,
a . Freitaanackm .
b Zimmermann
( Kirchaakle ) den

lv -Mk .- S <bein
widerrechtlich

abbolte . ist erk .
u w . erL d . Geld
umaeb . dort ab -
miI . andi . A . e .

Samstaa . 25 . 1 .
abends i . Keick .

Firma Sxtrth
Wörtb/Jabnttr ..

Geldbörse
mit Jnbalt

abbandenaek .
Wiederbrinaer

20 RM . Belohn .
Brandscheid .
Schiersteiner

Straße 10 .

Fürdie vielen Beweise aufrichtiger Teil nähme ,
welche uns bei dem Heimgang unseres lieben
Entschlafenen erwiesen wurden , sagen wir
allen auf diesem Wege unseren innigsten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Volz für die trostreichen Worte , sowie
Schwester Minna für die liebevolle Pflege .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christiane Bender u . Kinder .

Wiesb .- Dotzheim , den 27 . Januar 1941 .

Statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unseren lieben Bruder , Schwager , Onkel

und Großonkel

Josef Ulrich
nach kurzer Krankheit , versehen mit den

Tröstungen unserer hl . Kirche , im Alter

von 72 Jahren zu sich zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Käthe Ulrich
Elisabeth Hilf , geb . Ulrich

Karl Hilf .

Wiesbaden ( Friedrichstr . 47 ) , 24 . Januar 1941 .

Die Beisetzung findet in der Stille statt ; das

Seelenamt in der St . - Bonifatius - Kirche am

Donnerstag , den 30 . Januar , vormittags 9 Uhr .

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten

wir abzusehen .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und die vielen

Kranz - und Blumenspenden bei dem Heimgang meines lieben

unvergeßlichen Mannes , unseres treu besorgten Vaters

Julius Wagner
sagen wir auf diesem Wege unseren aufrichtigsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr . Ott für seine wohltuenden

Worte und den Berufskameraden für die Kranzspende .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Berta Wagner , geb . Steimmef u . Kinder .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1941 .
Albrechtstraße 2

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und die vielen

Kranz - und Blumenspenden bei dem Heimgang meines lieben

unvergeßlichen Mannes , meines lieben guten Vaters

Alfred Baumbach
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1941 .

Dambachtal 38

Grauer rechter
Serren - Wild -
lederbandtckub

verl . Sermann - .
ktellmundstr

“ täqlich
h» Wiesbaden « - Tagblatt die
kleinen Anzeigen , Sie finden
vieles , das Sie Interessiert !

Kea Bel . abr .
Frankenstr 2 . 2 .

Unterricht >
Wer aibt

Ankänaeri »
Unterricht in
Malchiueuschr .
und Steno ,

evtl auch Ruch »
kübruna ?

Eef . Anaebote
Maraerie .

Aüolisallee 39 .

» erschienener |
Tausche

Aabänaer . 5 To .
Elastic . aeaen 2 -
b . 3 - To .Anbäna .
Anaeb . u L 209
an Taabl - Berl

Kleider - Blumen
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12

Vergeßt

Für die überaus zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme und die vielen Kranz - und
Blumenspenden anläßlich des Heldentodes
unseres lieben unvergeßlichen

Adolf
sagen wir auf diesem Wege unseren tief¬
empfundenen Dank .

Besonderen Dank den Ärzten , dem Sanitäts¬
personal und den Schwestern des Reserve¬
lazarettes für die monatelange liebevolle Be¬
handlung und Pflege des Verstorbenen , ferner
allen denen , die sich während seines schweren
Leidens um ihn bemühten und ihm sein
trauriges Geschick leichter ertragen halfen .

Herzlichen Dank ferner al en Verwandten ,
Bekannten und Kameraden , die dem Ver¬
storbenen das letzte Geleit gaben , seiner
Kompanie , seinem Batl . und dem Musikzug
seines Regiments für die erhebende , ehren¬
volle Gestaltung der Feier , der NSKOV , der
DLRG . , den Verwundeten des Reservelazaretts
sowie seinen Freunden für die Kranznieder¬

legung am Grabe und Herrn Standortpfarrer
für seine zu Herzen gehenden trostspenden¬
den Worte .

Familie Georg Vogler .

Wiesbaden ( Rheingauer Str . 9 ) , im Januar 1941 .

heimgegangen .
In tiefer Trauer :

im 55 . Lebensjahr .

die
hungernden
Vögel nicht !

geb . Hesch

In tiefer Trauer :

Luise Eulner

Carla Eulner
u . 2 Enkelkinder .

Wiesbaden ( Walkmüh Istraße 37 ) , den 24 . Januar 1941 .

Die Einäscherung findet in der Stille statt . — Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Heinrich Preußig
Valentin Preußig u . Frau , Thea , geb . Stahl
Theo Preußig , z . Z . im Felde
Otto Reiß u . Frau , Hilde , geb . Preußig
Wilhelm Kreis u . Frau , Gertrud , geb . Preußig

und 3 Enkelkinder .

Wiesb . - Schierstein ( Biebricher Str . 1 ) , den 25 . Januar 1941 .

Einäscherung : Mittwoch , den 29 . Januar , vormittags 11 . 15 Uhr
im Krematorium des Südfriedhofes . — Von Beileidsbesuchen
und Blumenspenden bitten wir absehen zu wollen .

Unsere liebe gute Mutter und Großmutter

Frau Marie Eulner
geb . Jassoy

ist heute in ihrem 91 . Lebensjahr sanft und friedvoll

Heute verschied nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter und Schwester

Frau Luise Preußig
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